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Blomberg begrüßt die
„ Karlsruhe "

.

Der Reichswehrminisler dankt der Besatzung sür seine Werbearbeit im Ausland sür Volk und Vaterland»

Blutiger Keimwehrlerror - Rechlskunde für die KI . - Dr. Slingl vor Gericht.

Festtag in Kiel .
X Kiel , 18. Juni . Heute mittag begrüßte der in Kiel einge¬

troffene Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg in
Begleitung des Chefs der Marineleitung , Dr . h . c . R a e d e r ,
die Besatzung des am Samstag von einer mehrmonatigen Welt -
reise heimgekehrten Kreuzers „Karlsruhe ".

Die „Karlsruhe "
, eine der stolzesten Namen der Tradition in

der Reichsmarine , trug als erster Dampser als Heckwappen das
Hakenkreuz , das Zeichen der nationalsozialistischen Erhebung ,

i Heute tras kurz nach 10 Uhr der Ches der Marineleitung
Dr . h. c. Raeder ein und begab sich an Bord des Kreuzers „Leip --
Sig" . ^ .

Inzwischen war die Besatzung der ,Farlsruhe " in Stärke von
580 Mann einschl . der 31 Offiziere angetreten . Als erster erschien
der Inspekteur des Bildungswesens , Konteradmiral Saal -

. wacht er , dem der Kreuzer „Karlsruhe " untersteht , an Bord .
Vom Kreuzer „Leipzig " machte ein Schnellboot mit dem Chef der
Marineleitung an Bord los , um an der Bellevne -Brücke den
Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg abzuholen . Die
Kieler Föhrde mit der im Hasen liegenden Flotte bot sich dem
Reichswehrminister im herrlichsten Sonnenschein dar . Beim
Längsseitskommen des Bootes an der „Karlsruhe " ertönte das
Kommando „ Front nach Steuerbord !" Die Wache präsentierte
das Gewehr . Auf Befehl des wachhabenden Offiziers pfiff der
Bootsmann das Signal „Seite "

, der Tambour schlug den Marsch
an . Die Flagge des Reichswehrministers ging auf der „Karls -
ruhe " hoch. Am Fallreep nahm der Minister die Meldung des

.Kreuzerkommandanten Fregattenkapitäns Freiherrn Harsdorfs
von Enderndorf entgegen . Das Flottenflaggfchiff „Schles -
wig -Holftein " salutierte die hochgehende Flagge des Reichswehr -
Ministers mit 19 Schuh , wobei der Reichswehrminister zum
Flotienslaggschiff hinübergrüßte .

Dann wurden ihm die Offiziere des Kreuzers „Karlsruhe "

vorgestellt : nach ihrer Begrüßung schritt der Reichswehrminister
in Begleitung des Chefs der Marineleitung , des Kornmandari -
ten und des Ersten Offiziers des Schiffes die Front der einzel -
nen Divisionen ab . die zum Teil auf der Schanze , zum Teil auf
ber Back und dem Bootsdeck angetreten waren . Unter der Be -
satzung befanden sich 114 Seekadetten , Zahlmeisterkadetten und
Jngenieurkadetten .

Reichswehrminister von Blomberg
führte ans der Schanze vor angetretener Mannschaft etwa aus :
Sie haben auf Ihrer Fahrt um den Erdball das Mittelmeer ,
Britifch -Jndien , Niederländifch -Jndien und die Vereinigten
Staaten gesehen . Sie haben während dieser dreivierteljährigen
Abwesenheit aus seemännischem und fachmännischem Gebiet Ihr
Können und Ihr Wissen bereichert und damit zu den allgemei -
nen Erfahrungen der Marine beigetragen . Dann aber — und
das ist nun ebenso wichtig —

hat der Kreuzer im Auslande für unser Vaterland , sür
das neue Deutsche Dritte Reich geworben .

Als im September v . I . Ihr Kommandant sich beim Partei -
tag in Nürnberg bei unserem Führer abmeldete , da nahm er für
sich und für feine Besatzung die Verpflichtung mit , draußen im
Auslanoe , im oft feindlichen Auslände zu werben für unser
Deutsches Reich . Diese Bervslichtliug ist von Ihrem hervor -
ragenden Kommandanten und von Ihnen , der Besatzung , voll er -
füllt worden .

Ich bin beaustragt , Ihnen den besondere « Dank des
Reichspräsidenten (Yeneralseldmarfchalls von Hindenburg ,
unseres Führers , des Reichskanzlers Adolf Hitler und der ge -

samten Reichsregierung auszusprechen . Ich habe weiter
einen Brief von unserem Außenminister Freiherr « von Neu¬
rath bekommen , der ausdrücklich seinen Dank sagt sür die
Hilfe , die das stolze Schiss seinen Gesandten und konsularischen
Vertretungen geleistet hat , nm die deutschen Kolonien zusammen -
zufassen .

Ich weiß wohl , wie jeder einzelne Mann auf sich selber auf -
passen muß , um nicht den Gesamteiiidruck , den das Schisf macht ,
zu stören , den guten Eindruck , den mar nun im Auslande schon
erwartet , wenn ein deutsches Kriegsschiff kommt , und dies alles
in der Zeit , in der die feindliche Hetzpropaganda erneut ihr
Haupt erhoben hat , wo erneut , wie im Kriege , Verleumdung
und Lüge das Bild trübten , auch das Bild , das die Auslands -
deutschen haben mußten . Nun ,

man bezwingt am besten solche Haßpsychose dadurch, daß
man persönlich auf sie losgeht .

So sehen wir , daß Minister und Männer der Wirtschaft oft Ge -
legenheiten benutzten , um ins Ausland zu gehen und persönlich
durch ihre eigene Wirkung für das Deutsche Reich zu werben .
Was hier geschehen ist während des dreiviertelJahres , seitdem dies
stolze Schiff mit seiner ausgezeichneten Besatzung hinausging , be-
deutet viel . Hier mit der „Karlsruhe " ging ein geschlossener

Kampfkörper hinaus , zu werben für das deutsche Volk und für
das deutsche Vaterland .

Daß Eure Erfolge so groß gewesen sind , verdient jeden
Dank .

Der Redner wies sodann aus die in neuer Fassung heraus »
gegebenen Dienstvorschristen über die „Pflichten des deutschen
Soldaten " hin , die jedermann auswendig wissen müsse . Diese
Pflichten zu erfüllen , auch das ist für Männer , wie wir sind , nicht
zu schwer , denn ich weiß , in der Brust jedes von Ihnen brennt
ein Gelöbnis von Treue , Zucht , Haltung , das wir bekräftigen
wollen mit dem Rufe : Unser deutsches Vaterland unser deutsches
Volk , unser Reichspräsident , unser Führer : hurra , hurra , hurra !

Daraufhin intonierte die Bordkapelle das Deutschland -
und das Horst - Wessel - Lied . Nach seiner Rede begab sich
der Reichswehrminister mit dem Chef der Marineleitun .g unter
Deck . Inzwischen trat die Besatzung zur Passieraufstellung an
der Reeling an . Als der Reichswehrminister von Bord schritt ,
ging die Kommandoflagge wieder hoch, und das Flottenflagg -
schiff „Schleswig -Holstein " feuerte in dem Augenblick , als lang -
sam die Flagge des Reichswehrministers niederging , erneut
19 Schuß Sa l u t.

Damit hatte der eindrucksvolle militärische Akt sein Ende ge -
funden .

Rechtserziehung in der KI .
NDZ . Berlin . 18 . Juni . Die „Deutsche Justiz "

, das amtlich«
Sprachrohr der Rechtsführung im nationalsozialistischen Staat , hat ,
durch ein« neue Rubrik „Hier spricht die Jugend " nun auch
äußerlich die enge Verflechtung dargetan , die Jugend und Recht im
neuen Staate umschließt . Staatssekretär Dr . Freißler tritt an
der Spitze in der neuen Rubrik für ein enges Bündnis der dei Eid -
genossen ein . Der gefallenen deutschen Soldaten , der braunen
Kämpfer und der deutschen Jugend . Man könne die nationalsozia -
listische Revolution als den Rütlischwur dieser drei Kolonnen und
ihrer Muntwalte erfassen .

Der Referent für Jugendrecht im Stabe des Obergebietes
West der HJ ., Rechtsanwalt Peters , weist dann darauf hin , daß
in den oberen Einheiten der HJ . ein Referat „Jugendrecht " be-
steht , das die Aufgabe habe , die Jugend zum Verständnis des Rech-
tes im neuen Staat hinüberzuführen . In Verbindung mit dem R <s -
Juristenbund würden Referendate , Assessoren usw . herangezogen ,
die nicht nur Juristen , sondern zugleich besähigte aktive Jugend -
führer sind. Sie sollten möglichst häufig mit den Jungen und
Mädeln zusammen sein , in den Führerschulen , Sprechstun -
den , auf den Heimabenden und Fahrten . Sie belehren die Iu -
gend und beraten sie im neuen Recht und halten mindestens an
einem Abend in d«r Woche S p r e ch st u n d e n ab . in denen jeder
Junge und jedes Mädel sich in Rechtsfragen Rat holen kann .
Durch diese Gegenwartsaufgaben der Jugendrechtsreferenten erhoffe
man die praktische Vorbereitung für eine Umänderung des Iu -
gendrechtes . Insbesondere würden die zukünftigen Jugendlich -
t e r aus der Zeit ihrer aktiven Tätigkeit in der HJ . her besser
mit der Jugend in Verbindung sein , als es den Jugendrichtern jetzt
manchmal möglich wäre . Der Referent deutet u . a . noch die Rot -
weirdigkeit einer anderweitigen Regelung an -

Riesiger Waldbrand im Karz.
600 Morgen Nadelholz in Flammen / Weitere Ausdehnung droht.

q*, Blankenburg lHarzj , 18. Juni . Ein riesiger Wald -
brand wütet im Forstamtsbezirk Heimburg in der Nähe des Forst -
Hauses Eggeröder - Brunnen . KW Morgen Nadelholz stehen in hellen
Flammen . Der Wind jagt das Feuer mit großer Geschwindigkeit
durch das Tannendickicht. Auch der Fichtenhochwald hat bereits
Feuer gefangen .

Unter der ungeheuren Hitze und Trinkwassermangel haben die
eingesetzten Löschmannschaften sehr zu leiden . Die Dorfbewohner ,
Feuerwehren . SA - Mannschaften aus der ganzen Umgebung sind
bereits eingesetzt und arbeiten fieberhaft an der Einkreisung des
Brandherdes . Die Technische Nothilfe , Arbeitsdienst und Forstschulen
der Umgebung werden auf Lastwagen an die Brandstelle gebracht .
Man ist dabei , rings um den Riesenbrandherö . dessen Ausdehnung
noch nicht zu schätzen ist, den Wald in etwa 10 Meter Breite nieder -
zulegen . Wo das Feuer durch hie Tannen jagt , ist der Waldboden
schwarz und glühend heiß . Ein furchtbares Bild der Ver -
nichtung bietet sich den Blicken . Aus Hunderten von Kraftfahr -
zeugen wurden Tausende von Menschen herangebracht , die eifrig
arbeiten , um « ine weitere Ausdehnung des Feuers zu oerhindern .
Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht festgestellt .

Grotzseuer in Dampfsägewerk.
DNB . Liegnitz , 18. Juni . In der fünften Nachmittags -

stunde brach in dem großen Dampfsägc - und Hobclwerk der Holz -
großhaudlnng Oswald Hartmann ein Grotzfener aus , dem das
» esamte Maschinenhans mit de« Maschinen , Lagerschuppen » nd

große Holzvorräte zum Opser sielen . Bei den Löfcharbeiteu wur -
den 3 Personen schwer und 2 5 leicht verletzt .

In hervorragender Weife beteiligten sich an den Löscharbei -
ten Hitlerjugend und IM Mann Arbeitsdienst . Durch das Ein -
setzen der Liegnitzer Löschzüge sowie die tatkräftige Mithilfe der
Hitlerjugend und des Arbeitsdienstes gelang es , eine weitere
Ausdehnung des Brandes zu verhüten . Die Ursache des
Feuers ist darin zu suchen , daß aus der Vorfeuerung eine Stich -
flamme herausschlug , die Sägespäne zur Entzündung brachte .

Brand in den Keinkel -Werken.
V Rostock, 18 . Juni . In der Nacht vom Sonntag zum Montag

brach bei den Heinkel - Flugzeugwerken in Warnemünde ein Brand
aus . Entstehungsherd war ein Schuppen auf dem Flughafengelände
zwischen Ostsee und Breitling , in dem einig « eben fertiggestellte
Sportflugzeuge vom Muster „Heinkel - Kadett " zur Ablieferung bereit
standen . Die leichte Bauweise dieser Flugzeuge — mit Leinwand
bespannte Holzkonstruktionen — hat im Zusammenhang mit der
herrschenden Hitze und Trockenheit bedauerlicherweise das Umsich -
greifen d«s Feuers begünstigt . Die Löschtätigkeit wurde dadurch
besonders erschwert , daß die Flugzeuge zum Teil bereits für die für
Montag morgen angesetzten Probeflüge Brennstoff an Bord hatten .
Eine weitere Ausdehnung des Feuers auf benachbarte Gebäude
konnte verhindert werden . Zur Klärung der Ursache des Brandes
wurde sofort eine polizeiliche Untersuchung eingeleitet , die nach den
bisher vorliegenden Nachrichten die Vermutung der Fachleute zu
bestätigen scheint, daß es sich um ein « durch die abnorme Hitze herbei -
gejührt « Selbstentzündunghandelt.

stelle der jetzigen Fürsorgeerziehung , Schutzalls -
ficht usw . an.

Aibbenlrops Pariser Besuch
im Spiegel der französischen Presse .

m . Berlin , 18 . Juni , lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift - ,
leitung . j Der Privatdesuch des Herrn von Ribbentrop in Paris
und seine Unterhaltung mit Barthou hat der ausländischen Presse
Gelegenheit gegeben , sich — wie berichtet — mit einigen Schlagzeilen
dieser Angelegenheit zu bemächtigen . Dabei wird aber übersehen ,
daß Her » von Ribbentrop mit dem Außenminister durchaus nicht
in hochoffizieller Eigenschaft gesprochen , sondern lediglich seinen Auf -
enthalt in Paris benutzt hat . um sich mit dem ihm sehr gut be-
kannten Herrn Barthou über einige aktuelle Prohleme zu unter -
halten .

Der Berliner „Lokal -Anzeiger " weiß zu berichten , daß nicht nur
Abrüstungsfragen , sonderp alle zwischen Deutschland und Frankreich
schwebenden Probleme eingehend besprochen worden seien . In
Pariser politischen Kreisen wollte man wissen , daß Barthou bezüg -
lich der Abrüstungsfrage erklärt habe , Frankreich könne keinesfalls
von den Grundsätzen seiner Rote vom 17 . April abgehen . Der fran -
zösische Außenminister habe betont , Frankreich weigere sich nach wie
vor . die deutsche Aufrüstung anzuerkennen , die eine Gefahr für den
Frieden darstelle . Er berührte auch die eventuelle Rückkehr Deutsch -
lands in den Völkerbund und zog sich dabei auf seine in Genf ge-
machten Ausführungen zurück, wonach es

Deutschland freistehe, jeden Augenblick seinen Sitz im Völker -
bnndsrat wieder einzunehmen . Aber Frankreich könne keiner-

lei Bedingungen dafür anerkennen .
Aus dieser Mitteilung geht nicht mehr und nicht weniger als

das hervor , was in Frankreich längst bekannt ist.

von Ribbentrop bei Donmergue.
Paris , 18 . Juni . Nach einer halbamtlichen Verlautbarung

ist der deutsche Beauftragte für Abrüstungsfragen , von Ribbentrop .
der am Samstag mit Außenminister Barthou zusammengekommen
war , Montag nachmittag um 18.30 Uhr von Ministerpräsident Dou -
mergue empfangen worden .

Der König von Italien an den Führer.
+ Berlin , 18. Juni . Der König von Italien hat an Reichs -

kanzler Adolf Hitler folgendes Telegramm gesandt :
„Ich danke Euer Exzellenz vielmals für die liebenswürdigen

Worte , die Sie beim Verlassen meines Landes an mich gerichtet
haben . Ich freue mich darüber , daß Sie die Tage in Venedig in
guter Erinnerung bewahren werden , und erwidere Ihren liebens -
würdigen Gruß herzlich . gez. Vittoria Emanuele .

"

Deutsche Journalistenbei Gömbös
Budapest , 18 . Juni . Die auf Einladung des ungarischen Na -

tionalverbandes auf einer Ungarnzahrt in Budapest weilenden 29
Mitglieder des Reichsoerbandes der Deutschen Presse wurden am
Montag 12 Uhr vom Ministerpräsidenten Gömbös in Audienz
empfangen .

Ministerpräsident Gömbös betonte , er sei sich bewußt , dag
dieser Reise der deutschen Schriftleiter , die Gelegenheit hätten . Un -
garn aus eigener Anschauung kennen zu lernen , eine große Bedeu -
tung zukomme , da «s sich um die Spitzenvertreter der Presse des
nationalsozialistischen neuen Deutschlands handle , die die Aufgab «
hätten , die öffentliche Meinung Deutschlands zu formen . Die Zu -
sammenkunft der beiden Staatsführer Hitler und Mussolini be-
deutete eine Wendung in der gesamten Weltpolitik . An dieser Wen -
dung seien nicht nur die Staaten der beiden Führer , sondern auch
er selbst bezw . Ungarn auf das Weitgehendste interessiert . Da U n -
garn ein gutes Verhältnis zu Deutschland wünsche,
bitte « r die anwesenden Vertreter der deutschen Presse , Freunde Un -
garn » zu werden.
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Schwere Keimwehrausschreilungen.
Ein Nationalsozialist erstochen, 17 verletz!.

© München , 18 . Juni . Der Österreichische Prefsrdienst meldet :
In Braunau am Inn fand Sonntag , 17 . Juni 1934 , eine Kund¬
gebung der „Vaterländischen Front " statt . Auf der Heimfahrt der
erschienenen Heimwehrleute kam es in Neumarkt im Hausruckkreis
gu schweren Ausschreitungen der Heimwehr -
leute gegen Nationalsoziali st en . In der Station Neu -
markt -Kallheim standen , als der Zug einfuhr , einige Nationalsozia -
listen , die das Turnerabzeichen trugen . Die Heiniwehrleute forder -
ten ohne irgend eine Veranlassung die Nationalsozialisten auf die
Abzeichen abzulegen , wobei sie wüste Drohungen ausstießen . Der
SA - Mann S « pp Koestlinger weigerte sich , der Auffords -
rung nachzukommen und wurde daraufhin durch Bajonett -
stiche in den Bauch so schwer verletzt , daß er zwei
Stunden danach seinen Verletzungen erlag . Andere Volks -
genossen konnten sich nur durch Flucht dem Wüten der Heimwehr -
leute entziehen .

Am 10- Juni fand in Gmünd in Kärnten ein Treffen der christ-
lichsozialen Partei statt , zu dem aus ganz Kärnten etwa 2000 Teil¬
nehmer erschienen waren . Aus der Stadt selbst und aus der Um -
gebung der Stadt nahmen an der Kundgebung fast kein« Personen
teil . Auf der Heimfahrt der Teilnehmer der Kundgebung drangen
in Paternion im Drautale oImärkische S t u r m s ch ä r l e r in ein
Gasthaus ein , in detrf Nationalsozialisten saßen , und gingen unter
wüstem Schimpfen mit Waffengewalt gegen die Natio -
näl s o zi a l i st e n vor . ohne daß eine Veranlassung hierzu bestand .
Ein Nationalsozialist wurde durch sieben Bajonett st iche
verletzt . Einem anderen Nationalsozialisten wurde der Vollbart samt
der Haut abgerissen . Die Nationalsozialisten hatten durch diesen
Ueberfall nicht weniger als 17 Verletzte zu beklagen .

Die Ueberstthrung Pierackis .
Warschau, IS . Juni . Am Montag vormittag f .rnd in der

Heiliokreuzkirche ein P o n t i f i k a l r e q u i e m für oeii ermordetea
polnischen Minister Pieracki statt , das Kardinalerzbischof Kakowski
Zelebrierte . Der offene Sarg war vor dem Hochaltar aufgebaut .
An dem Gottesdienst nahmen neben den Familienmitgliedern des
Verstorbenen der Staatspräsident , die Regierung , viele Vertreter
des Heeres , der Behörden , der Diplomatie und zahlreiche Abord 'iun -
g-sn von Organisationen teil . Die Trauerrede hielt Prälat Po -
plawski , ein persönlicher Freund des Verstorbenen . Er schilderte
Pieracki besonders als Menschen und gläubigen Christen .

Dann setzte sich der gewaltige Trauerzug zum Haupt -
bahnhof in Bewegung . Hinter dem Sarg gingen die Familie , der
Staatspräsident , die Regierung , die Diplomaten , Vertreter des
Sejms und Senates , des Heeres usw . Marschall Pilsudski ließ sich
durch den ältesten General vertreten .

Als der Trauerzug aus dem Hauptbahnhof angelangt war . hielt
Ministerpräsident Koslowski eine Ansprache . Der Grund -
gedanke , so sagte er , der den Verstorbenen in seiner Eigenschaft als
Innenminister stets erfüllt habe , sei besonders der gewesen , « inen
Gleichklang herzustellen zwischen autoritärer Regierungsform und
den Rechten und Freiheiten des Staatsbürgers sowie zwischen dem
staatstragenden polnischen Volk und den übrigen nichtpolnischen Na -
tionalitäten im polnischen Staat . Dieser Gedanke habe auch stets
seinen bedeutenden Reden im Parlament zugrunde gelegen . Die
Regierung werde vor keinen Maßnahmen zurück -
schrecken , um das blutige Verbrechen zu sühnen .
Dann verabschiedete sich Koslowski mit warmen Worten von dem
Verstorbenen als seinem treuesten Freund .

Das Begräbnis findet am Dienstag in Neusandez statt .
Beck dankl für die Teilnahme der Reichsregierung

O Berlin , 18 . Juni . Der polnische Außenminister Oberst Beck
hat folgendes Danktelegramm für die Teilnahme der Reichsregierung
an dem Tode des polnischen Innenministers Oberst Pieracki an den
Reichsminister des Auswärtigen , Frhr . von Neurath , gerichtet :
„Tief gerührt durch die Anteilnahme der Reichsregierung und Eurer
Exzellenz cm unserer Trauer bitte ich Sie , meinen aufrichtigsten
Dank entgegenzunehmen , (gez .) Josef Beck .

"

12 Jahre Kerker für Wolöemaras.
— Kowuo » 18. Juni . Die Litauische Telegraphenagcntur

verössentlicht am Moutag über das Feldgericht gegen Wvldema -
ras folgende Verlautbarung : Am 17. Juni hat das Feldgericht
gegen Wolöemaras verhandelt . Der Angeklagte ist für schuldig
befunden , gemeinsam mit anderen mittels eines bewaffneten
Aufstandes die bestehende litauische Regierung zu stürzen ver¬

sucht zu haben . Dafür hat daS Feldgericht WoldemaraS mit
12 Iahrn schweren Kerkers bestraft .

Unberechligle französische Uebersetzung
von „ Wein Kamps" verboten .

— Paris , 18. Juni . Das Pariser Handelsgericht hat am
Montag das Urteil im Prozeß des Eher -Verlages gegen den
französischen Verleger der nicht autorisierten Uebersetzung des
Buches „Mein Kampf " gefällt . Der Druck und Verkauf der fran -
zösischen Uebersetzung wurde verboten und die Vernichtung der
beschlagnahmten Exemplare angeordnet . Jeder Fall der Zu -
Widerhandlung wird mit 100 Franken Geldstrafe geahndet . Dem
klüger wird moralische Genugtuung in Form des symbolischen
Eiu - Frauc -Tchadenersatzes zugebilligt .

Kommunisten überfallen Faschisten in Kuba.
— Newyork , 18. Juni . Wie aus Havanna gemeldet wird ,

haben K o m m u n i st e n einen Feuerüberfall auf die !
faschistische ABC . - Organisation verübt , bei dem , wie
bisher festgestellt wurde , 13 Personen getötet und 60 ver -
mundet worden sind .

Etwa 15 000 Mitglieder der ABC .-Organisation veranstalte -
ten eine Kundgebung . Plötzlich kam aus einer Seitenstraße ein
mit mehreren Personen besetzter Kraftwagen und eröffnete ans .
die vorbeiziehende Kolonne Maschinengewehrseuer . Die
Teilnehmer der Kundgebung erwiderten das Feuer und nahmen ,
die Verfolgung auf . Drei Insassen des Kraftwagens wurden ge- ,
tötet , der vierte erlitt schwere Brandwunden .

Schwere Niederlage der Bolivianer?
— Newyork , 18. Juni . Nach einer Meldung der Associated

Preß aus Asnncion gab das Kriegsamt bekannt , daß die Trup -
pen Paraguays in Kanada - Abschnitt ( Chaeo -Gebiet ) einen gro -
ßen Angriff von 3000 Bolivianern abgeschlagen haben . Die Boli -
vianer hätten 400 Gefallene am Kampfgebiet lassen müssen .

Poslminisler a. D. Stingl unler Anklage
§ Frankfurt a. O., 18 . Juni . Die Große Strafkammer des

Landgerichts eröffnete am Montag die öffentliche Verhandlung im
Prozeß gegen fünf ehemalige Vorstands - und Auffichtsratsmitglieder
der Deutschen Kabelwerke in Ketschendorf bei Fürstenwalde . Seit
dem 15 . Mai hat das Gericht unter Ausschluß der Oeffentlichkeit m
Fürstenwalde den sogenannten Betrugskomplex verhandelt . In der
jetzigen Verhandlung in Frankfurt a d . O . wird der zweite Punkt
der Anklage erörtert , der Vorwurf nämlich , daß die Angeklagten in
den Jahren 1931 und 1932 Bilanzfälschungen und -wer -
schleierungen vorgenommen haben sollen, um die hohen
Bezüge des früherenReichspo st mini st ers Dr . Stingl .
der damals dem Aufsichtsrat angehörte , und des Aufsichtsratsmit -
gliedes V . Hirschmann niedriger erscheinen zu lassen .

Zu diesem Punkt der Anklage erklärte der Hauptangeklagte
Direktor Dr . Bürge r , die Bilanzen seien sür beide Jahre durchaus
richtig . Es seien darin mit 72 400 Reichsmark für 1931 und 71 SSO
Reichsmark für 1932 die tatsächlichen Bezüge der Vorstands - und
Auffichtsratsmitglieder angegeben worden . Die Beträge , die Dr .
Stingl und Hirschmann außerdem bezogen , seien ihnen nicht in ihrer
Eigenschaft als Auffichtsratsmitglieder zugeflossen , sondern für be-
sondere Dienste im Interesse der Gesellschaft . Minister a . D . Stingl
habe außer seiner Aufsichtsratsstellung noch viele Aufträge für die
deutschen Kabelwerke zu erledigen gehabt , die nicht im Rahmen sei-
ner Aufsichtsratstätigkeit lagen . So sei er tätig gewesen bei der
Heranholung größerer Austräge von der Reichspost , von der Eisen -
bahn , von der Stadt München und von einigen größeren Werken .
Er habe auch mit gutem Erfolg als Vermittler bei schweren Kartell -
Prozessen für die Deutschen Kabelwerke gewirkt und sei bei den
Behörden für das Werk tätig gewesen , um die Wirkungen der äußerst
ungünstigen Quoteneinteilung zu mildern . In ähnlichem Sinne
sprachen sich auch die weiteren Angeklagten aus .

Der frühere Reichspostminister Dr Stingl erklärte , er habe
während seiner Ministertätigkeit nichts mit den Deutschen Kabel -
werken zu tun gehabt . Erst nach dem Ausscheiden aus nem Ka -
binett im Jahre 1927 habe er auf der Heimfahrt von Berlin nach
München im Zug « den ihm schon bekannten Direktor Dr . Bürger
getroffen , der darüber geklagt habe , daß bei einem großen bayerischen
Auftrag , nämlich der Legung von Kabel von München nach Garmisch
die Konkurrenzfirmen bestrebt seien , die Deutschen Kabelwerke voll -
ständig auszuschalten . Aus Interesse für die Sache habe er Dr . Bür¬
gers Bemühungen unterstützt . Er habe in München im Ministerium
mit Amtskollegen die Dinge besprochen und daraufhin sei die Liefe -
rung den Deutschen Kabelwerken übertragen worden . Lon den
Vorstandsmitgliedern sei ihm dann ein Aufsichtsratsposten angetra -
gen worden . Er habe ihn angenommen und außerdem sei er auf
die Vereinbarung eingegangen , daß er die Deutschen Kabelwerke
durch seine Vermittlertätigkeit im Kampfe gegen die konkurrieren »
den Großkonz « rne unterstütz «» solle . Dafür

sei ihm eine Jahrrsentschädigung von 10 000 ( ? ) Mark
zugesichert worden .

Auf die Frage des Vorsitzenden , warum seine Bezüge vertraulich
behandelt werden sollten , antwortete Dr . Stingl , er hltbe die Direk -
toren gebeten , die Sache nicht an die große Glocke zu hängen , weil
schon damals gegen ihn mit den häßlichsten Kampsmethüden ein
Kesseltreiben seitens der politischen Linken veranstaltet worden sei.

Schließlich kam der Staatsanwalt darauf zu sprechen , daß ebenso

wie die Angeklagten Bürger , Hirschmann und Pickardt auch Minister ;
Dr . Stingl jahrelang seine Steuer zu niedrig ange - l
geben habe . Der angeklagte Minister Dr . Stingl antwortete :

Ich gebe zu, daß ich ein großer Steuersiinder gewesen bin .
Ich habe aber bei der letzten Steueramnestie die Sache dadurch wie - '
der gut gemacht , daß ich für die Arbeitsspende 56 000 Mark ge¬
zeichnet habe . Die übrigen Angeklagten erklärten , daß sie gleich-
falls von der letzten Steueramnestie Gebrauch gemacht haben .

Dann wurden noch einige Zeugen über das Zustandekommen
der von der Anklage bemängelten Bilanzen vernommen . Die Be -
weisaufnahm « wird voraussichtlich noch in dieser Woche geschlossen
werben .

Drexel von der Kimalaya -Expedition f .
— Mitnchen . 18. Juni . Die deutsche Himalaya -Expedition ist

nach hoffnungsvollem Anfang von einem schweren Schlag getrof -
fen worden . Wie das Miiuchener „Abendblatt " meldet , ist Reichs -
bahnrat A . D r e x e l am 8 . Juni beim Angriff aus den Nanga
Probat im Lager 2 (8100 Bieter ) an einer akuten Lun - ,
genentzündung gestorben . Drexel war eineinhalb
Tage krank .

15 Verletzte bei Krastwagenunsall.
0 Würzburg , 18 . Juni . Ein mit Würzburger Ausflüglern be-

fetzter Omnibus raste am Sonntag nachmittag in Gereda infolge
Versagens der Bremse gegen eine Scheune und stürzte um . Von t ên
Insassen wurden neun schwer und sechs leichter verletzt .

Vier Tote beim Tunnelbau im Elsaß.
Markirch (Oberelsaff , 18 . Juni . Bei den Tunnelarbeiten Mar -

kirch-St . Die ereignete sich am Samstag ein schweres Unglück . Zur
Sprengung des Gesteins waren mehrere Minen gelegt worden . Nach
der Explosion begaben sich die Arbeiter wieder zur Arbeitsstätte .
Plötzlich erfolgte eine neue heftige Deionation . Die zehn Ar -
beiter , die sich in dem Augenblick der Explosion an dieser Stelle
befanden , wurden von den Erdmassen verschüttet . Erst nach
stundenlanger Arbeit gelang es , die Arbeiter auszugraben . Vier
von ihnen waren tot , die anderen sechs mehr oder minder schwer
verletzt .

Tages -Anzeiger.
<N -iberes üeh? im ftnler .itent -'il.)

Dienstag , den 19 . Juni :
Staatstzeater : Tie kleine Krau Schmetterlina . 20—22 .80 Ufii.
Lichtivi - lthcater : ^Ncfideui-LiÄtsvicte: Wo Wt das Min der Ma-doletue K. 4. 6.15, 8.80

Palaft -Vulltivicle: » lücdtrtvcn . 4 . 6. 15 , 8.80 Ulli ,
UittuuA' irfUjpielc : Der Znrewitlch . i . 6 .15 . 8.30 Ubr.
(»lbria -Paialt : Pavvi . 4 . 0 .15, 8 .80 Ubr .
ttammer<' :chlsvie !e : Quick . 3 . 5 . 7 . 8 .45 Ubr.

3$ e r e t it = c r a tt ii a 11 u it fl e u :
Grund- iinb <Hni8tcfttiei'»C£etit : 20 Uhr . Schrempv- Gastltätte Licht-
bildervortraa von Major a. D. Srh. v . Massenbach über : Sachlixrd-
erbciltun« .

^ ^w ^ riciZrjÄsboN nbds . v
"

) Ubr : Oeffentl. Vortrag für alle Eigenbeiminteves-
seilten von Emik Wasner-Ttutt>gart über . »Tie deutsche Bauwar-
Seweauna im neuen Sieich." Leonberger Bausparkasse.
Löwenrachc« : Konzert und Tanz ,

Keinrich Sohnrey .
Zum 75. Geburtstag des Dolksfchriftflellers

und Äeimatdichlers .
Am 13. Juni vollen «

det Heinrich Sohnrey sein
75. Lebensjahr . Sein gan¬
zes Leben hindurch hat er
in einer Ait , als die
groß « Entwicklung nur
mit städtischem und ge-
w« rblichem Leben ver -
knüpft zu sein schien, den
Gedanken vertreten , daß
bäuerliches Wesen die un -
entbehrliche Grundlage
aller Volkskultur dar -
stelle. Im Jahre 1850 im
südhannoverschen Dorfe
Jühnde geboren , war er
mit 20 Jahren Lehrer in
Nienhagen , einem welt -
entlegenen Sollingsdorf .
Sein volkskundliches In -
teresse ließ ihn Augen und
Ohren offen halten für
Brauchtum , Sage , Lied
und Dichtung im Volke .
Der aus bäuerlicher Fa -
milie stammend « junge
Lehrer hatte ein natür -
liches Empfinden für alles Wu ^ elhafte und Echte , das ihm im
Volke entgegentrat . Mit sicherem Gefühl empfand er so manches Zer -
setzende und Auflösende , das die alte Bauern - und Dorfkultur be-
drohte , ohne von den meisten als gefährlich erkannt zu werden .
Sein besonderes Augenmerk richtete er auf die Bedrohung der dörf -
lichen Gemeinheitsrechte und auf die damit verbundene schwere Ge-
fahr der Abtrennung des Einzelnen aus dem natürlichen Verbinde ,
hinter welcher Gefahr sich drohend das Gespenst der Proletarisierung
erhebt . Frühzeitig wurde ihm klar , daß die Gesundung nur vom
Lande selber kommen könne und daß das Land sich hierbei selber
helfen müsse.

Nach mehrjähriger Tätigkeit als Lehrer studierte er in Göttingen
Philosophie , Germanistik , Geschichte und Literatur . 1830 siedelte er
nach F r e i b u r g i . B r . über , um die Leitung der „Freiburger
Zeitung " zu übernehmen . Der Schwarzwald gab seinem Schaffen
auf dein Gebiete der bäuerlichen Kultur neue Anregung . Nach vier
Jahren übersiedelte « r mit der schon in Freiburg gegründeten Halb -
Monatsschrift „Das Land " nach Berlin . Hier setzte er sich , unter -
stützt vom Preußischen Landwirtschaftsministerium , in erster Linie
>ür die ländliche Wohlfahrts - und Heimaipflege ein , nach dem er sich
jchon vorher neben seinem dichterischen Schaffen der sozialpolitischen

Heinrich Sohnrey .

Schriftftellorei gewidmet hatte . Mit Nachdruck trat er « in für die
soziale Hebung der Arbeiterbevölkerung , di « Belebung und Stär -
kung des Volkstums sowie die Bereicherung und Verschönerung des
gesellschaftlichen Lebens auf dem Lande . Als Begründer und ge«
schädlicher Leiter des Deutschen Vereins für ländlich « Wohlfahrts -
und H« imatpfl «ge entwickelte Sohnrey eine fruchtbare Tätigkeit auf
dem Gebiete des fachlichen Schrifttums . Zehn Z« itschriften sollten
seine Pläne und Anregungen für die praktische Arbeit nach allen
Richtungen in die Oeffentlichkeit bringen . Von diesen Zeitschriften
sei hier das „Archiv für Innere Kolonisation " erwähnt , das nach
2Siährigem Bestände in neuer Folg « erscheint und heute den Titel
„Neues Vau « rntum "

, Fachzeitschrift für das gesamt « ländliche Sied -
lungswesen , angenommen hat .

Die ganz « Arbeit Sohnreys lehnte bewußt die in der Bergan -
genheit übliche patriarchalische Wohltätigkeit ab , bei der die

"
eine

Seite stiftet und die andere Seite nimmt und dankt . Er wollt « den
freiwilligen Zusammenschluß aller Stände zur gemeinsamen Arbeit
an wurzelechter deutscher Volkskultur . Für die Verblendung der
damaligen führenden Kreise ist es bezeichnend , daß für Sohnreys
Arbeit gleichsam als Deckname der harmlose Name „Wohlfahrts -
pflege " gewählt werden mußte , weil andere Namen , wie „Sozial -
reform "

, verdächtig geklungen und die Arbeit von vornherein ge -
fährdet hätten . Sohnrey wollt « fein« Arbeit stets unbeeinflußt
führen , deshalb gründete er « inen eigenen Verlag : „Die Deutsch«
Landbuchhandlung "

, Berlin SW . 11 , die er unter großen Opfern
durchhielt . Er hat heute die Befriedigung , daß sein« Arbeit nicht
umsonst gewesen ist , daß vielmehr erst der nationalsozialistische
Staat die Möglichkeit geschaffen hat , den von Sohnrey vertretenen
Gedanken praktisch aus breitester Grundlage zur Auswirkung zu
bringen .

Von seinen zahlreichen schriftstellerischen Arbeiten , die meist in
der Deutschen Landbuchhandlung erschienen sind , seien hier erwähnt :
„Hütte und Schloß "

, „Friedesichens Lebenslauf "
, ferner ver Band

„Im grünen Klee — Im weißen Schnee "
, „Philipp Dabenkrovps

Heimkehr "
, „Der Bruderhof "

, „Fußstapfen am Meer "
, . .Wulf Alke",

„Das lachende Dorf " und „Grete Lenz , ein Berliner Mädchen "
. Von

Jugendbüchern werden auch heute noch „Der Hirschreiter "
. „Draußen

im Grünen " und „Wenn die Sonne aufgeht " gern gelesen . Sein «
ländlichen Volksstück« „Di « Dorfmusikanten "

, „Dllwels " und . .Olms
Sündenfall " haben sich an verschiedenen Orten als äußerst buhnen «
wirksam « rwi «sen.

Tagung der Kantgesellschaft in Kalle .
In Halle a . d . Saale fand die Hauptversammlung der Kant -

gesellschast statt , zugleich die Feier des 30jährigen Bestehens der
1904, im hundertsten Todesjahr Kants , gegründeten Gesellschaft .
Aus allen Teilen des Reiches war eine große Anzahl von Mitglie -
dern und Ortsgruppenleitern zusammengekommen .

In der geschäftlichen Sitzung wurden neue Satzungen geneh -
migt , die dem politischen Umbruch des Jahres 1933 Rechnung tragen .
Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern . Dem engeren Vorstano
tritt ein weiterer Vorstand von 22 Mitgliedern mit beratender

Stimme zur Seite . Die Geschäftsführung liegt in den Händen
eines wissenschaftlichen Sekretärs , der dem Vorstand unterstellt ist.
Die Mitglieder der Ortsgruppen , die nicht zugleich Mitglieder der
Hauptgesellschaft sind , werden von nun an als außerordentliche
Mitglieder der Hauptgesellschaft geführt . ^

In den engeren Vorstand wurden gewählt : Pros . Dr . Paul
Menzer . Halle , als Vorsitzender ! Prof . Dr . Ed . Spranger . Berlin :
Ministerialrat Dr . Martin Löpelmann , MdR . , Berlin . Zum wissen¬
schaftlichen Sekretär wurde Privatdozent Dr . Helmut Kuhn , Ber «
lin , bestellt . Dem weiteren Vorstand gehören u . a . an : Professor
Dr . Hans Driesch . Leipzig ; Prof . Dr . Karl Jaspers . Heidel -
berg ; Prof . Dr . Heinrich Rickert , Heidelberg ; Prof . Dr .
Emil Ungerer , der Leiter der Ortsgruppe Karls -
ruhe . Der bisherige Geschäftsführer der. Kantgesellschaft . Prof .
Dr . Arthur Liebert , ist aus seinem Amte geschieden und hat eine
Professur sür Philosophie an der Universität Belgrad übernommen .

In der Versammlung der Ortsgruppenleiter wurde ein engeres
Zusammenarbeiten der Ortsgruppen mit der Hauptgeselljchaft und
der Ortsgruppen untereinander ins Auge gefaßt . Die Karls -
ruher Ortsgruppe mit 2 20 Mitgliedern ist zur
? eit die größte Ortsgruppe des Reiches . Während
infolge der allgemeinen finanziellen Lage und des Ausscheidens
nichtarischer Mitglieder sonst überall ein Abnehmen der Mitglieder -
zahl eingetreten ist. hat die Ortsgruppe Karlsruhe im Jahre 1933
einen Mitgliederzuwachs zu verzeichnen .

Die Reihe der wissenschaftlichen Vorträge wurde von Professor
Dr . Paul Menzer eröffnet , der über „Deutsche Philosophie als
Ausdruck deutscher Seele " sprach . Die Vortragsreihe des ersten
Tages behandelte die Grundlagen des Daseins der Gegenwart
( Volkstum , Staat , objektiver Keift , metaphysische Orientierung ) , die
des zweiten Tages die Grunobegriffe der Philosophie Kants und
ihre Eegenwartsbedeutung ( Gemeinschaft , Zeit , Religion , Naturl .
Die staatswissenschastlichea Probleme der Gegenwart behandelte
Prof . Dr . Otto Koellreuter , München , in einem Vortrag über
„Volk und Staat in der Weltanschauung des Nationalsozialismus " .

Auf den Abend des ersten Tages hatte der Oberbürgermeister der
Stadt Halle , Dr . W e i d e m a n n , die Teilnehmer zu einem
Empfang in das Rathaus eingeladen . In den Ansprachen des
Oberbürgermeisters und der Professoren Dr . Menzer und Dr .
Spranger wurde das Verhältnis des Geistes zum Nationalsozialis -
mus erörtert und dabei zum Ausdruck gebracht , daß ein Gegensatz
zwischen Geist und Macht nicht bestünde und daß es in erster Linie
das Ethos des Führers gewesen sei, das das neue Deutschland ge-
baut habe .

In ven insgesamt neun Vorträgen der Tagung kamen die wich-
tigsten Richtungen der gegenwärtigen Philosophie , die Kantianer
und die Phänomenologen Heideggerjcher Richtung , sowie die Natur -
Wissenschaftler physikalischer und biologischer Prägung zu Worte und
gegenseitiger Aussprache Hierbei wurden die entscheidenden Pro -
bleme des zeitgenössischen Denkens (Grenzen der idealistischen Philo ,
sophie , Zeit , biologisches Denken , Kausalität ) behandelt . So ge- >
währte die Tagung einen Ueberblick über die wissenschaftlich «
Situation der Gegenwart und bot dem kundigen Teilnehmer reiche .
Anregung . K . Schuck .
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Hochsommerlich / Starke Kitzesteigerung im
Rheintal und Schwarzwald .

Im gesamten Rheintal und im Schwarzwald ist seit Sonntag ift
Verbindung mit einer zum Durchbruch gelangten heißen und
trockenen Ostluftströmung , die bis in große atmosphärische Höhen
reicht , ein scharfer Temperaturauftrieb erfolgt . Bei völlig wollen »
losem Himmel sind die Temperaturen bei kräftigster Sonnenein «
strahlung zu Tropenhöhe gestiegen . In der Rheinniederung und an
den Westausläusern des Schwarzwaldes , sowie in den vorgelagerten ,
offenen Talsohlen wurden am Montag nachmittag bis zu 32 Grad
Celsius im Schatten gemessen . Auch die hohen Gebirgslagen brachten
es auf 24 bis 26 Grad Wärme .

Die durch die plötzliche Hitze noch verschärfte Trockenheit bedingt
weitere Einschränkungsmaßnahm «n der Wasserentnahmen aus
Bächen zur Wiesenberieselung in verschiedenen Gebirgsgegenden .
Der Nachwuchs des Grases ist in einer Reihe von bereits abgeernte¬
ten Tristen infolge Dürre und Sonnenbrandes gehemmt . In zahl -
reichen Quellengebieten des Schwarzwaldes steht hingegen das noch
nicht gemähte Heugras vortrefflich .

Trofllofe Lage in der unteren Hardt.
Wasser gegen Geld — Alles wartet auf Regen .

nz . Spöck, bei Karlsruhe , 17 . Jvni .
Die Lage des Landwirts d«r unteren Hardt nimmt >mmer be -

drohlichere Formen an . Eine Woche nach der anderen vergeht und
der langersehnte Regen ist immer noch nicht eingetroffen . Ein
blauer Himmel steht über der Rheineben « und unentwegt streicht
« in trocken« r Nordost über die nach R «g«n l«chzenden Fluren . Kein
Wunder , daß di « Lage in der Rheinebene von Tag zu Tag schlimmer
wird .

Ein bedeutendes Zeichen der großen Futterknappheit ist das
mit Stroh vermischt « Häckseln des spärlichen Grllnfutters ( Gras und
Klee ) zur Streckung , das aber jetzt ebenfalls beendet ist. F « rner
sind bezeichnen

die ungewöhnlich hohen Preise bei den örtlichen Gras -
Versteigerungen ,

wobei ein badischer Morgen (36 Ar ) auf 100 RM . und darüber zu
stehen kam. Die Heuernte ist infolge des heißen Wetters nun überall
rasch unter Dach gebracht worden , zumal auch die Menge gegenüber
dem Vorjahre nur kaum die Hälfte erreichte . Allerdings ist die
Güte des Heues dieses Jahr erstklassig . Nun liegen aber die böher -
gelegenen Wi «s«n und Kleeäcker wi« abgestorben da und wenn nicht
bald Regenwett «r eintritt , sällt der zweite Schnitt noch spärlicher
als der erste aus , was natürlich in der Hardt zu einer allgemeinen
Futternot führ «n würde . Infolge d«r Trockenheit liegen auch noch
Grundstücke brach , auf welchen Futterkorn gebaut war .

In den Sandböden steht es besonders schlimm mit dem ©« treib «.
Nicht selten trifft man Sommergerste , Weizen und Hafer in einer
Höhe von 3» bis 40 Zentimeter und weniger , so daß , wie man sagt ,
die Aehren kaum aus den Hosen kommen . Die Kornfelder werden
teilweise infolge der Dürre , sofort weiß , was auf nicht ausgereifte
Körner schließen läßt . In den Rheinniederungen ist der Getreide -
und der Hackfrüchtestand natürlich etwas b«ss« r . Ein besseres Er -
trägnis gegenüber der Sommerg « rst« bringt die Wintergerste , die
bereits in 8—14 Tagen schnittreif sein dürft « . Gegenüber dem
Vorjahre ist kaum mit einer halben Getreideernte in Körner und
Stroh zu rechnen .

B«i den Oelsaaten ist der Raps in den nächsten Tagen schnitt -
reif und erbringt einen durchschnittlichen Ertrag . Dagegen kommt
der Mohn infolge der Trockenheit kaum in Blüte .

Von den Hackfrüchten wie Kartoffeln , Futterrüben und Tabak
steht das frühgepflanzteste am besten . Sehr viel Arbeit machen die

später ausgepflanzten Futterrüben und der Tabak , da immer Aus -
bessern und Gießen nötig ist.

Das Wasserfahren aus da » Feld wurde nun zu einer alltiig -
lichen Angelegenheit ,

da auch Futtermais u . a . m . gegossen werden muß . Da aber der
Horizontalwasserstand sehr nieder ist und di « Brunnen dadurch bald
versagen , sonst aber größtenteils kein Wasser vorhanden ist , ging
bereits eine Milchgenossenschaft aus Verlangen der Bauern dazu
über , die Wasserfässer in ihrer Milchsammelstelle durch die elektrische
Pumpe zu füllen , wofür für ein Jauchefaß Wasser eine Gebühr von
25 Pfg . bezahlt werden muß . So liefert diese elektrische Pumpe
schon 14 Tage lang täglich Tausend « von Liter Wasser für die Land¬
wirtschaft . Doch ist alle menschliche Mühe vergebens ; wenn nicht
bald die Natur sich selbst mit der nötigen Feuchtigkeit versorgt .

Im Hinblick auf den Ernst der Zeit und der trostlos -' n Lag «
haben schon v«rschi «dene Vereine ihre Festlichkeiten abge -
sagt bzw . bis auf weiteres verschoben .

Schlimme Auswirkung auch im Kanauerland .
ek . Kehl , 18 . Juni .

Die Heuernte ist im allgemeinen auch im Hanauerlande
beendet . Die Qualität des diesjährigen Heues kann als sehr gut
bezeichnet werden , aber dafür fehlt es überall an der so dringend
no >wendigen Menge . Kein Wunder . Die so lange andauernde
Trockenheit hat dem Wiesengras den Saft entzogen , so daß es im
Wachstum stark zurückgeblieben ist. Die Ertragsverminderung
bleibt selbstverständlich nicht ohne Einfluß aus den Preis . So ist
heute schon der Preis pro Zentner auf 5.— MI . gestiegen , also auf
das Doppelte wie bei normalen Verhältnissen im Vorjahre . Dies

wirkt sich andererseits aber auch sehr ungünstig auf die Fütterung des
Viehbestandes aus , denn das Grünfutter ist bereits verfüttert . Da
der Stand des Klees in Folge des Regenmangels auch nicht der
allerbeste ist, muß mit dem Füttern des Heues allzufrüh begonnen
werden , wodurch der Vorrat für den Winter sehr geschmälert wird .
Wie mit dem Heu , so steht es überall auch mit den übrigen Feld -
flüchten . Manche Frühkartoffeln haben vor lauter Trockenheit nicht
einmal Knollen angesetzt . Regen tut dringend Not !

Waldbrände ohne Ende .
Oberwolsach , 18. Juni . Auf der östlichen Anhöhe des Fronbach -

tales wurde eine etwa 1 Hektar große Kultur junger Pflanzungen
durch Feuer zerstört . Dem Besitzer des Waldes ist ein Schaden von
etwa 2666 RM . entstanden .

Henenwies , 18 . Juni . In der Nähe der Forbacher Schihutte ,
ungefähr 6—700 Meter nach dem Herrenwieser See zu . ist am Sonn -
tag ein Waldbrand ausgebrochen , der durch Grabenziehen zum
größten Teil begrenzt worden ist. Die Forbacher Feuerwehr wurde
mit Löschgeräten aufgeboten .

nz . Teutneureut , 18. Juni . (Dachstuhlbrand .) Aus noch nicht
geklärter Ursache geriet der Dachstuhl des Kunststeingeschäfts Herm .
Schreiber in Brand ; das Feuer war aber durch das rasche Ein »
greifen der Freiw . Feuerwehr bald gelöscht. Der Schaden dürfte
nahezu 1000 RM . betragen .

Pforzheim , 18 . Juni ( 130 000 RM . Brandschaden .) Bei dem
Brande in Schellbronn handelt es sich um drei Doppelwohnhäuser
und ein Einfamilienhaus . D«r Schaden wird auf mindestens 150 000
RM . geschätzt.

Lttoschioanden (bei Emmendingen ) , 18 . Juni . (Brand .) Am
vergangenen Samstag abend brannte das Anwesen des Malers
Mathias Bühl er im Ortsteil Oberberg bis auf den Grund
nieder . Zur Zeit des Brandes war niemand zu Hause . Der größte
Teil der Fahrnisse und zwei Schweine verbrannten . Die Entstehungs -
Ursache des Brandes ist unbekannt .

Paddlerunglück bei Treffern.
Ein Todesopfer — Zweiter Paddler rettel sich an das elfässische Ufer .

Ereffern bei Biihl , 18 . Juni . Sonntag nachmittag zwischen
1 und 2 Uhr fuhren zwei junge Männer mit dem Paddelboot den
Rhein abwärts . Aus ungeklärter Ursache kenterte das Boot in der
Nähe der Schiffsbrücke . Die beiden Insassen sielen ins Wisser und
trieben etwa 300 Meter weit ab . Während der eine des Schwimmens
kundig war und sich über Wasser halten konnte , verliehen den an -
deren die Kräfte und nach kurzem Kamps mit seinem Kameraden ,
an den er sich anklammerte und der alle Mühe hatte , sich zu besreien ,
damit er nicht selbst ein Opfer des Rheins wurde , ging er unter .
Der Ueberlebende konnte noch aus eigener Kraft das elsäsiische User
gewinnen . Namen und Herkunft der Paddler find nicht bekannt .
Das Paddelboot wurde in Sicherheit gebracht .

Todesopfer der Badezeit .
Schwetzingen , 18. Juni . Am sogenannten oberen Kopf der Ket -

scher Rheininsel versank am Sonntag der 28jährige ledige Kurt
An schütz von hier plötzlich in den Fluten , ohne daß ihm Rettung
hätte zuteil werden können . Vermutlich hat ein Herzschlag dem als
guten Schwimmer bekannten jung «n Mann ein allzu frühes End :
gesetzt.

Konstanz , 18. Juni . Beim Baden im Rhein bei Gottlieben er -
trank am Sonntag nachmittag der 26 Jahre alt « Metzger Alois
G ä ch l e r von Emmishofen . An der Unglücksstelle , etwa 10 Meter

Dr. Goebbels
in Freiburg.

Vor SO 000 Zuhörern aus allen Teilen
der deutschen Südwestecke sprach am
Samstag bekanntlich Reichsminister Dr .
Goebbels auf dem Meßplatz in Freiburg .

Links neben Dr . Goebbels der Leiter
der Landesstelle Baden des Reichsmini -
steriums für Volksaufklärung und Pro -
paganda , M o r a l l e r , rechts von ihm
der Oberbürgermeister der Stadt Frei -
bürg , Dr . K e r b e r . Trachtenttäger
aus dem Hanauerland lauschen begeistert

den Ausführungen des Reichspropaganda -
Ministers .

Vikar Aihi-Stanfen in Schuhhaft genommen.
Di « Pr «ssest«lle beim Staatsministerium teilt mit :
Am Samstag mußte durch das Geheime Staatspoliz « iamt auf

Verfügung des Ministers des Innern der Vikar R i tz i aus Staufen
in Schutzhaft genommen werden , weil die öffentliche Erregung über
seine Aeußerungen anläßlich des Todes des Brigadeführers W a s -
m e r -Freiburg Formen annahm , daß für die Sicherheit des Vikars
ernste Befürchtungen bestanden .

Säckingen , 17. Juni ( Grenzbesichtigung .) In der letzten Zeit
haben zweimal Schweizer Generalstabsoffiziere vas Grenzgebiet ge-
gcnüber von Säckingen besichtigt , zuletzt am Donnerstag , wobei sie
auch die hölzerne Rheinbrücke besuchten . Bei der letzte» Besichtigung
war auch Bundesrat Minger , der Leiter des schweizerischen Militär -
departements dabei , ferner Oberstkorpskommandant Wille und ein «
Reihe anderer höherer Offiziere . Wie es heißt , steht die Grenzbesich¬
tigung im Zusammenhang mit dem geplanten Kraftwerksbau bei
Säckinqen und der damit verbund «n«n Verlegung der Rheinbrücke .

Allensbach ( Amt Konstanz ) , 16 . Juni . (Neues Strandbad .) Mit
einer schlichten Feier , bei welcher Innenminister P f l a u m e r die
Festrede hielt , wurde am Sonntag , 16. Juni , das neue Strandbad
in Allensbach eröffnet und der neue Seeweg der Oeffentlichkeit über -
geben .

Spargelschluß in der Kardl.
ib . Graben , 18 . Juni . Am heutigen Tage fand in unserer be-

kannten Spargelbaugemeinde der letzte Spargelmarkt statt . Obwohl
die Quantität der Spargel infolge der Trockenheit auch geringer
ausfiel , wurden doch auf dem Markt in diesem Jahre nahezu 2606
Zentner abgesetzt . Ungefähr das gleiche Quantum ging auch durch
direkten Verkauf und Versand seitens der Pflanzer an die Verbrau -
cher ab . Die Preisgestaltung ließ trotz der tadellosen Sortierung zu
wünschen übrig .

Am Sonntag fand in einfacher Form das Spargelschlußfest statt ,
da man infolge der katastrophalen Trockenheit von einer größeren
Veranstaltung absah . — Die Gemeinden Hochstetten und Lin¬
ke n h e i m schlössen bereits am letzten Freitag ihre Spargelmärkte .

*
Wie die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden mitteilt , be-

dingt die abnormale Witterung dieses Jahres eine Erntezeitver -
schiebung für die verschiedensten Produkte . In Anbetracht der
bereits aufgenommenen Ernte anderer Gemüsearten sei es ratsam ,
auch die Spargelzeit früher als fönst zu beenden , um die Stöcke vor
zu starker Erschöpfung zu bewahren .

Mit dem 16 . Juni soll mit Ausnahme der Totstechflächen die
Spargelernte beendet sein .

vom Land entfernt , befindet sich eine steil « Halde , an der die Wasser -
tief « sich plötzlich von « inem Metvr auf mehrere Meter erhöht . Offen -
bar hat Gächler , als er den Boden unter den Füßen verlor , durch
Schreck einen Herzschlag erlitten , so daß er lautlos unterging . Die
Leiche konnte noch nicht gelandet werden .

4-
Konstanz , 18 . Juni . (Schwerer Unfall beim Baden .) Im Kon -

stanger Strandbad schlug am Samstag nachmittag ein auswärtiger
junger Mann infolge des niedrigen Wasserstandes beim Sprung ins
Wasser auf den Boden auf . Die « rlittenen schweren Kopfverletzun «
gen machten die Ueberführung ins Krankenhaus notwendig .

Bei einer Kletterpartie tödlich abgestürzt .
F r « i b u r g, 18 . Juni . Am Sonntag nachmittag ist der 22 Jahre

alte Schlosser Alfred Schmidt aus Freiburg bei einer Kletter -
Partie im Höllental vom Falkensteinfelfen , der etwa 100 Meter vom
Paulckefelsen liegt , aus etwa 40 Meter Höhe abgestürzt . Der junge
Mann blieb mit zertrümmertem Schädel tot liegen .

Schwere Folgen einer Verkehrssiinde.
Heidelberg , 18 . Juni . Der 20jährige Glaser Ernst Schmitt aus

Heidelberg -Rahrbach fuhr am Samstag nachmittag auf einem Fahr -
rad über die Hindenburgbrücke und trug dabei allen in letzter Zeit
ergangenen Ermahnungen zum Trotz eine schwere Glasscheibe bei
sich . Da er in seiner Bewegungsfreiheit gehemmt war , kam der
Radfahrer zu Fall und durchschnitt sich die Hauptader und die Mus -
keln des rechten Oberarms . Nur dadurch daß ein Assistent vom
Kaiser - Wilhelm -Institut dem Verletzten sofort beisprang und ihm
den Arm abband , konnte ein Verbluten verhindert werden . Der
Schwerverletzte wurde sofort in die Klinik Heidelberg eingeliefert .

Oestringen bei Bruchsal , 18. Juni . (Verkehrsunfall .) Der
56jährige Fuhrmann Bernhard Bender wurde vom Anhänger
ein «s Lastautos angefahren und erlitt schwere Verletzungen an Kopf
und Armen .

Ubstadt b«i Bruchsal , 18. Juni . (Der Tod auf den Schienen .)
Am Bahnübergang Weiher -Stettseld fand man am Montag morgen
die Leiche des Landwirts Johann Schilling von Stettfeld . Ob
Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt , konnte noch nicht festgestellt
werden . Die Mutter des Verunglückten wohnt in Ubstadt .

Mannheim , 18 . Juni . (Kiifcrpulver statt Zucker.) Am Sams -
tag starb im hiesigen Krankenhaus ein jüngerer Mann infolge Ver -
giftung . Die polizeilichen Feststellungen ergaben , daß der Tote am
Abend zuvor sich zu Haufe eine Zitronenlimonade zubereiten ließ
und dag hierbei infolge einer Verwechslung statt Zucker ein zur
Vertilgung von Käsern bestimmtes , arsenhaltiges Pulver verwendet
worden war .

Haslach , 18 . Juni . (Zu Tode verbrüht .) Das einjährig « Söhn -
chen des Musikhaus - Jnhabers Anton Prinzbach zog an der Lei -
tungslschnur eines mit heißem Wasser gefüllten elektrischen Kochers ,
so daß das Gefäß umstürzte und s« in Inhalt das Kind verbrühte . Das
Kind ist an den erlittenen Brandwunden gestorben .

Konstanz , 18 . Juni . (Selbstmord .) Eine 32 Jahre alte Ehe -
frau aus Allmannsdorf stürzte sich am Samstag nachmittag in einem
Anfall von Schwermut vom Allmannsdorfer Wasserturm . Der Tod
trat auf der Stelle ein .

Rache ist slltz . . .
Pforzheim , 18. Juni . Saß da am Enzufer ein Pärchen und

träumte von Lenz und Liebe . Aber das Verhägnis nahte . Hinter
den beiden stand plötzlich die Gattin des männlichen Partners , der
sich hier eines Seitensprunges schuldig machte . Zwei kräftige Ama¬
zonenhände packten beide .^Liebesleute " am Genick und tauchte sie
in die seichten Fluten der Enz . Erst als die Liebesflammen gelöscht
waren , eilte ein hilfsbereiter Zuschauer herbei und befreite das
abgekühlte Pärchen aus feiner bedrängten Lage . Pudelnaß standen
die beiden Sünder nun vor einer lachenden Zuschauermenge . Einige
derbe Schimpfworte , die die beleidigte Ehefrau ihrer Nebenbuhlerin
zudachte , und ein paar gründliche Ohrseigen für den Ehemann be-
endeten den nicht alltäglichen Auftritt , der sich hier am Samstag
abend gegen 6 Uhr am Meßplatz abgespielt hatte .

Pagimc » pahiil hc Gummi - und Asbesi : Geseuschaft -z Düsseldorf -rath
l'Ieforunq »f durch Focho^ifhaffe
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erwarten . — Die
des Badnerlandeö .

Die KSlj-KilWeter-Erenzland-3unerläjligkeitMrt
durch den EWarzmid .

Außergewöhnlich starke Beteiligung zu
Streckenführung durch die schönsten Teile

Für den großen südwestdeutschen Motorsport -Wettbewerb ,
die 6 5 0 - K i l o m e t e r - G r e n z l a n d -Z n v e r l ä s s i g k e i t s -
fahrt durch den S ch w a r z w a l d , die am 1. Juli durch
das NSKK und den DDAC Gau Baden zur Durchführung ge-
langt , liegen jetzt schon soviele Meldungen von feiten der Privat -
fahrer , der Polizei , Reichswehr und der SS - und SA -Motor -
staffeln vor , daß mit einer ganz außergewöhnlichen Beteiligungs -
ziffer gerechnet werden mutz . Den noch säumigen Motorsportlern
sei deshalb dringend empfohlen , ihre M e l d u n g nunmehr ,
nicht erst zum 23. Juni , dem letzten Meldeschluß abzugeben , da
die Teilnehmerzahl bei zu großem Andrang möglicherweise be-
schränkt werden muß .

Die A n s s ch r e i b n n g s b e st i in m n n g e n sind übrigens
in 2 Punkten geändert worden, ' einmal in der Herabsetzung der
zu fahrenden Geschwindigkeiten in der Bergprüfungsstrecke , be -
sonders für die schwächeren Fahrzeuge , serner ist die Bestimmung
aufgenommen , daß je 3 Bewerber zn einer Mannschaft sich zu -
sammenschließen können . Die Fahrzeuge einer Mannschaft müs -
sen allerdings derselben Kategorie angehören und erhalten bei
der Bewertung einen Mannfchastspreis , außerdem werden die
Mannschaftsfahrer auch einzeln gewertet .

Die für die einzelnen Fahrzeugklassen angesetzten
D n r ch s ch n i t t s - G e s ch w i » d i g k e i t e n sind im übrigen so
angesetzt , daß sie von jedem Bewerber mit gut intaktem Fahr -
zeug ohne weiteres eingehalten werden können . Beispielsweise
haben die Solomotorräter bis 350 eem für die Gesamtstrecke ein
Tempo von 45 Km ./Std . und für die Bergprüfung aus den
Schauinsland nur 38 Km ./Stb . zu erreichen , die Solomaschinen
über MV eem und die Wagen über 3 Liter müssen 56 Km ./Std .
aus der Strecke und 50 Km . /Std . aus der Bergprüsuugsfahrt er -
zielen .

Die Strecke selbst führt von Karlsruhe mit Start am
Robert -Roth -Platz ( Linkenheimer Allee ) über Ettlingen — Her -
renalb — Gernsbach — Hundseck — Ruhstein — Oppenaü —
Peterstal — Wolfach — Oberprechtal — Elzach — Waldkirch nach
Freiburg , von hier über die Schaninslandstraße zur Halde und
weiter nach Todtnan , dann östlich über Bärental — Lenzkirch
nach Bonndorf . Dann geht es auf Nebenwegen über Rothans —
Waldshut und Albbruck . Bon hier , dem südlichsten Punkt wird
Tiefenstein und St . Blasien angesteuert . Ueber Todtmoos geht
es dann nochmals südwärts nach Wehr -Schopfheim und S t e i -
n e n , und dann wieder nördlich über Scheideck — Kandern —
Badenweiler — Müllheim — Buggingen — Krozingen auf die
ehemalige Flachrennstrecke nach Rimlingen . Ueber B r e i s a ch
führt die Strecke am Kaiserstuhl entlang nach Königsschaffhausen
— Riegel und Kenzingen , in Lahr biegt sie wieder westwärts
nach Biberach —. Zell , geht au Oppeuau vorbei nach Ober -
k i r ch und erreicht schließlich bei Achern wieder die Hanpt -Rhein -
talstraße , die die Fahrer uach Bühl und Baden - Baden bringt .
Bon hier muß nochmals über Ottenau — Gaggenau — Michel -
bach eine Kletterpartie gemacht werden , bis über Ettlingen —
Rüppurr das Endziel Karlsruhe erreicht wird .

Die Fahrstrecke ist für diesen sportlichen Wettbewerb direkt
ideal SU nennen , nnd trotzdem in der Hauptsache nur gute Stra -
tzen in Betracht kommen , werden die Teilnehmer nach Beendi -
gung der Fahrt nicht nur die laudschastlicheu Reize des Badner -
landes , sondern auch die Tücke des Objektes kennen gelernt
haben , denn die Ausdauer und die Tüchtigkeit des Fahrers wer -
den ausschlaggebend sür den Ersolg sein .

Die Heimkam des MG . und NöKK .
vom z . bis 15 . Juli .

Das NSKK . und der DDAC . rufen in ihrer Ausschreibung zur
Heimatfahrt die deutschen Kraftfahrer auf , ihr schönes Vaterland
kennen zu lernen . Die Fahrt soll die Kameradschaft zwischen den
Mitgliedern des NSKK . und des DDAC . pflegen und die Teilneh -
mer in zwangloser Weise mit Land und Leuten in engste Verbln -
dung bringen .

Die Heimatfahrt beginnt am 3 . Juli in Wiesbaden und berührt
folgende Etappenorte : Rothenburg ob der Tauber — Nürnberg —
Augsburg — Friedrichshasen ( Bodensee ) — Freiburg (Breisgaul
— Freudenstadt — Neustadt a . d . Haard — Trier — Koblenz und
findet ihren Abschluß auf dem Nürburgring . Deutschlands schönster
Automobil - Rennstrecke , wo den Teilnehmern an der Heimatfahrt
Gelegenheit geboten ist, den Kampf deutscher Rennwagen mit den
hervorragendsten Maschinen des Auslandes beim „Großen Preis
von Deutschland " mit zu erleben .

Nennungsschluß für die Teilnahme ist am 23. Juni bei der
Sportabteilung des DDAC -Berlin .

Deutsche LeiWUetik -Liinderkämpse der Frauen.
Die deutschen Leichtathletinnen haben sich auch für

diesen Sommer ein sehr großes internationales Programm zusam -
menstellen lassen , in dem Länderkämpfe nicht fehlen . Insgesamt
stellen sich die deutschen Sportlerinnen drei Nationalvertretungen
fremder Länder . Am 15 . Juli findet in Warschau der erste Frauen -
Länderkamps Deutschland - Polen statt . Die nächste Reise führt
vom g .—11 . August nach London gegen England . Bei dieser
Gelegenheit führen die deutschen Frauen ein Handballwerbespiel vor .
Der einzige Landerkampf zu Hause wird am 15. oder 22 . August
vor sich gehen . Von Warschau und Prag kommend weilen jap » --
nische Athletinnen in diesen Tagen in Deutschland , wobei sie
neben dem Länderkampf noch ein Athletikfest am 25. August in
Dresden bestreiten .

Kochsommerliche Kitze.
West - und Mitteleuropa ist von einem flachen Hochdruckgebiet

überdeckt , dessen Entstehung auf die Zufuhr reiner trockener Luft -
massen polaren Ursprungs zurückzuführen ist . Damit konnte sich
tagsüber bei absinkenden Luftmassen die Einstrahlung ungehindert
auswirken , weshalb die Temperatur Höchstwerte da und dort
3g Grad überstiegen hat . Allmählich machen sich jedoch insbesondere
über Norddeutschland unter dem Einfluß einer über Skandinavien
liegenden Störung etwas feuchtere westliche Luftströmungen be-
merkbar , was bei uns von Norden her zeitweise das Aufkommen
von Bewölkung und später mäßige Gewitterneigung zur Folge
haben kann .

Wetteraussichten für Dienstag , den 1 ». Juni . Von Norden zeit -
weises Aufkommen von Bewölkung möglich , später mäßige Gewitter -
neigung .

Wasserstand des Rheins -
Rbeinfcldcn : 209 Ztm . gek . 5 Ztm .
Breilach : 105 Ztm, . gef. 3 Ztm
Heftt: 220 Ztm . . gef . 5 Ztm
Man » » : 356 Ztm . . gest . 4 Ztm .
Mannheim : 216 Ztm . , gest. 9 Ztm .
vaub : lt !7 Ztm . . gef. 1 Ztm .

Unsere Ell nach England eingeladen!
Mag die Kritik , die Deutschlands Fußball -Nationalelf bei den

Weltmeisterschaftsspielen im In - und Ausland gefunden hat , noch so
günstig lauten , die beste wird erst jetzt bekannt : Der englische
Fußball - Verband hat den DFB zu einem Länderspiel
auf englischem Boden eingeladen !

15 deutsche Flieger lür den Eurovallug gemeldet.
Zum endgültigen Nennungsschluß für den diesjährigen

Europaflug , den bekanntlich der Aeroclub von Polen als
Sieger des Jahres 1932 organisiert , sind insgesamt 48 Flugzeug « ,
darunter 15 deutsche , gemeldet worden .

Die Tyven der deutschen Flugzeuge und die Namen der Piloten
sind jetzt erst der Wettbewerbsleitung namhaft gemacht worden . An
Flugzeugen stellen die Bayerischen Flugzeugwerke in Augsburg
sechs , der Flugzeugbau Fieseler in Kassel fünf urd die Klemm - Werke
in Böblingen vier Maschinen . Als Motoren sind entweder neu «
Hirth - oder neue Argusmotoren vorgesehen . Unter den deutschen
Piloten sind Sportflieger genannt , die sich schon in früheren Weit -
bewerben ausgezeichnet haben , und zwar Morzik , Seidemann ,
Ost er kam p . Lusser , Hirth . Polte , v . Lungern , Dr .
Pasewaldt und Junck , Weiter wurden gemeldet der Rekord -
slieger der Deutschen Lufthansa U n t u ch t sowie die Piloten Tamm .
Francke . Eberhard , Hubrich Krüger und Rod ig , davon
einer als Reserve .

LbergruvvenkWrer Mnleins Clückwunsch
an die Adler-Werke.

Der Führer des Deutschen Kraftfahrsports , Obergruppenführer
Hühnlein . hat an die Adler - Werke Frankfurt a . M . anläßlich
ihres großen Team - Erfolges bei der KVW-Km .- Fahrt durch Italien
folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet :

„Den Adlerwerken und ihren tapferen Fahrern L ö h r/H o f f -
mann , Schwede r/S ch n e i d e r und H a s f e/A r tz zur Errin ^
gung des M a n n s ch a f t s p r e i s e s der 6000 Km .- Fahrt durch
Italien meinen Glückwunsch und für ihr zähes Durchhalten
meine ganz besondere Anerkennung .

"

Turuer-ötadtewettkaWsFreiburg gegen Kehl a . Rh.
Die Kehler Turner siegen bei den Männern mit 52% :47 Punkten .

Die Kehler Turnerinnen gewinnen mit 28 J4 : 21V» Punkten .
Der Kampf der beiden Turnervertretungen in Freiburg liegt

hinter uns , der bis zur zweitletzten Uebung bei den Turnern ofsen
stand . Dadurch , daß FT als Gastgeber auf Drängen und Wunsch
von Kehl den 800 Meter -Lauf preisgab , englitt den Freiburgern d . r
Sieg , gaben sie ihn aus der Hand . Der 3. Vorsitzende . Dietwart
G e r t e i s , eröffnete den Städtewettkampf mit Worten der Be -
grüßung .

Nach Dankesworten von Kehl begann mit dem Speerwurf der
Wettkampf . Kehl konnte mit sechs Siegen einen schönen Vorsprung
gewinnen . Bei den Turnerinnen brachte Kehl die Siegerin vom
Frauen -Gauturnen 1332 in Offenburg , Lasch , mit , während F .T .
sich auf die Turnerin Gerda v . Salz stützte.

Die Ergebnisse waren : *
Turner : Speer : l . SchönHerr-Kebl 44.85 Meter , 2 . Beha K , T . 44,SV

Meter , 3 . Strso -Kcbl 43 .20 Meter , 4 . Bevringer -H . T . 42.90 Meter . —
t »« Meter : l . Zdbold-S . T . 11 .7 Sek .. 2. Sdetnhardt -F . T . LI.» Sek . .
3 . Hurst - K . T . 12 Sek . . 4. Käser -Kehl. — Sieinstoge » : 1 . Schönherr «
Kehl 8.67 Meter , 2 . Hummel - Kehl 8 .4ö Meter . 3 . MöHrle-Kehl 8 .17
Meter . 4 . Rotzler°K . T . 7.81 Meter . — Howsprun « : l . Käser - Kebl 1.38
Meter , 2 . Scherr - F . T . 1 .58 Nieter , 3 . Wagner -S . T . l .BS Meter , 4 .
Möhrle 1.53 Meter . — Snfltijtoitcn : l . Schvnherr -Kebl 12.01 Meter .
2 . Hurst -S . T . U .W Meter . 3 . Möl >rle -« «hl 11.76 -Meter . Rödler 10 .»«
Meter . — 4 mal 100 Meter Staffel : 1 K. T . (Steint » rt , Hurst . Schrö¬
der , Äitiold ) 47 Sek . . 2 . Kebl lMubler . Dinaer , Leser, Käser ) 48 .6 Sek . —
Ti -sk « s : i . Strob -Kedl 32.2 » Bieter , 2 . Rotzler - K . T . 32 .25 Meter ,
3. Waguer - iv. T . 20 .23 Meter . 4 . Hummel 29 .63 Meter . — Weithoch-
svrung : 1 . Zihvld -K. T . 1.55 Meter . 2 . uitö 3. MöHrle-Kehl und Scherl -
ff . T . 1.50 Meter . — ßenlcnwetfen : 1 . Büttenrauti 68 .50 Meter , 2 .
Schötibcrr 64.30 lbelöe Kehl ». 3. Robler -K . T . 62 Meter . 4 . Bekirinc.er-
t . X . 55 .55 Meter. — Llvmv . Staffel : 1 . jy . t , j lS» ickma»n . JMfcnjh I ,

teinbardt , Weber) 4,01 MIN. . 2 . KeHl lLeudes , Mußler , Käfer . D '««er)
4.0S - /<» Min .. 3 . F . T . ll . Enöstard : 47 *,i : 52Vä< Punkten für Kell ,

Turnerinnen (außer Konkurrenz ) : Kugelstoßen : l . Sasch-Kehl »35
Meter ' 2 . G v. Sal » F .T . »,63 ! 3 Schütterle -Kehl 7 .V0 Meter ; 4 . Benz
7,72 Meter , — 75 Mcter -Lauf : j . Heck -Kehl 10 8 Sek : 2 Bem - K .T . :
3. G . v , Salz — Hochsvrvua: 1 . Schiitterle -Kehl 1,28 Meter : Z un>d 3 .
G . v . Sal, »F T , unö Heck -Kehl 1,23 Meter : 4 Lafch-Kehl 123 Meter . —
75 Meter - Zta ' fel : 1 . Kebl . Lasch . Heck , TtösS , Wa 'bel 41 .8 Sek . : 2. F . T .
Ben «. Herterich, G v . Salz , Huber M . 42,8 Sek . — Weitsprung : 1 . Gerda
von Salz 4.98 Meter . F . T . : Z Stöich-Kehl 4.54 Meter ; 8 . Ben»-F .T .
4 .34 Meter .

85 LWillgs eines Danziger öegellliegers.
DNB . Danzig , 17. Juni . Eine neue Spitzenleistung im

Segelfluglooping wurde kürzlich in Danzig aufgestellt .
Der Flieger Kuhn von derFliegerlandesgruppeDanzig
lieg sich auf dem neuen Danziger Segelflugzeug „Arthur Greiser "
( Typ Grunau - Baby II) von einem Motorflugzeug auf 2100 Meter
schleppen . Er klinkte dann auf und drehte hintereinander 8 5 Loo¬
pings . Damit hat Kuhn die bisherige Spitzenleistung von 7b Loo¬
pings im Sogelflugzeug überboten .

Sommerfpielmeislerschaslen
im Gau 14 Baüen in Deiselberg .

Die herrliche unmittelbar am Neckar gelegene Platzanlage
der Turngemeiude 1878 Heidelberg war für die Austragung der
diesjährigen S o m m e r s p i e l m e i st e r s ch a f t e n des Gaues
Baden wie geschaffen . Zahlreiche ausgezeichnete Spielfelder er -
möglichten eine reibungslose und einwandfreie Abwicklung der
Faustball - und Trommelballspiele . Drei prächtige Tennisfelder
und zwei Riugteuuisplätze boten Gelegenheit , auch in diesen
Spielen Gaubeste zu ermitteln . Die Veranstaltung wckr von
herrlichem Sommerwetter begünstigt nnd die Durchführung der
Tpiele lag bei Gauspielwart Neuberth und seinen Bezirksspiel -
warten Stalf , Mannheim - Neckarau , Haug , Pforzheim , und
Wölfle , Kehl , in besten Händen . Daneben soll auch der Turn -
gemeinde 1878 Heidelberg mit einem Stab bewährter Kräfte
für die Unterstützung Anerkennung gezollt werden . Der Ber -
lauf der Spiele soll in kurzen Zügen dargelegt werden :

Faustball .
Den Meisterschastsspielen des Gaues gingen die Entscheidung ?-

spiele des Bezirks 3 , die noch rückständig waren , voraus . Als B e -
zirksbeste wurden hierbei folgende Mannschaften ermittelt :

M e i st e r k l a s s e : Tv . Oberhausen .
^ -Klasse : To Jahn Neckarau .
Altersklasse 32/39 : Polizei Heidelberg .
Bei den nun folgenden Meisterschaften des Gaues zeigte sich dah

in der Meisterklasse dem Altmeister Tv Brötzingen , der in diesem
Jahre zum 8 . Male die badische Meisterwürde erwerben konnte , vom
To Megkirch stärkeren Widerstand entgegengesetzt wurde als erwar -
tet war . Die anerkennenswerte Leistung der Mehkircher ist um so
höher zu bewerten , als To Mehkirch infolge seiner geographischen
Lage für die Teilnahme an den Meisterschaften grohe Opfer auf -
bringen muß . Der blonde Mittelspieler der Mefftircher Mannschast
hat gegen das Vorjahr bedeutende Fortschritte gemacht , und steht
dem anerkannten guten Mittelspieler von Brötzingen kaum noch
etwas nach.

In der ^ - Klaffe waren sich die beiden Mannschaften Tv . Brötzin -
gen und Jahn Neckarau vollständig ebenbürtig . Der Sieg fiel den
Goldstädtern erst in letzter Minute zu.

Bei der Altersklasse 32/39 war Tv . 1846 Karlsruhe überlegener
Sieger über Jahn Ofsenburg und Polizei Heidelberg .

Ebenso überlegen sicherte sich Jahn Neckarau die Meisterschaft in
der Altersklasse über 40 über Polizei Lahr und Tv . 34 Pforzheim .

Bei den Frauen standen sich die alten Gegner MTV . Karlsruhe
und Germania Mannheim gegenüber , nachdem die Mannheimerinnen
bei Halbzeit mit neun Bällen im Vorteil lagen , zeigte in der
2 . Halbheit die Karlsruher Mannschaft die größere Ruhe und Schlag -
sicherheu , was ihr beim Schluß des Spieles einen Sieg mit 6 Bällen
brachte .

Aehnlich verlief auch das Spiel der Jugendmannfchaf -
ten zwischen Jahn Neckarau und MTV . Karlsruhe . Auch
hier hotten sich die Mannheimer einen schönen Vorsp ^ ung verschafft ,
den sie aber bereits bis zur Pause wieder aufgeben mußten . Nach
dem Seitenwechsel lief der Karlsruher Nachwuchs zu großer Form
auf und behielt mit ö Bällen Vorsprung das bessere Ende für sich .

Beim Trommelballspiel sind es auch immer die glei -
chen Mannschaften , die überlieferungsgemäß diese schöne Spielart
bei den Endspielen immer wieder vertreten . Bei den Turnern blieb
in du fem Jahre wieder einmal der Tv . Seelbach bei Lahr Meister ,
der den Tbd , Germania Mannheim sicher, den MTV . Karlsruhe
mit 2 Bällen aber nur knapp schlagen konnte .

Bei den Turnerinnen zeigte sich im Gegensatz zum Faust -
ballspiel die größere Sicherheit bei den Turnerinnen des Tdb . Ger -
mania Mannheim , die die Karlsruherinen sicher hinter sich lassen
konnten . >

Nach Abschluß der Spiele nahm Gauspielwart Neuberth die
Siegerehrung vor . Mit dem Dank für die Teilnehmer an den End -
spielrunden der schönen Sommerspiele verband er die Ermahnung
an alle auf der eingeschlagenen Bahn für die Verbreitung der Spiel -
bewcgung weiter zu schreiten . Sein Sieg - Heil galt dem Führer ,
dem deutschen Volk und der Deutschen Turnerschaft .

Die Ergebnisse der Sommerspielmeisterschaften
des Gaues 14 ( Baden ) in Heidelberg :

Faustball :
Me i st e rkl asse : To . Brötzingen Gaumeister . — Tv . Bröt -

zingen ~ Tv . Meßkirch 36 :31 ; Tv . Meßkirch — Tv . Oberhausen
37 :31 ; Tv . Brötzingen — Tv . Oberhausen 50 :23.

^ - Klasse : Meister Tv . Brötzingen . — Tv . Brötzingen —
Jahn Neckarau 36 :35 .

Altersklasse 32/39 Jahre , Meister Tv . 1846 Karlsruhe . —
Jahn Offenburg — Tv . 46 Karlsruhe 20 :40 ; Tv . 46 Karlsruhe —
Polizei Heidelberg 40 :28 ; Jahn Offenburg — Polizei Heidelberg
38 *39

Altersklasse über 40 Jahre , Meister Jahn Neckarau . —
J ahn Neckarau — Polizei Lahr 44 :20 ; Tv . 34 Pforzheim — Polizei
Lahr 37 :45 ; Tv . 34 Pforzheim — Jabn Neckarau 23 :41 .

Jugendmeister : MTV . Karlsruhe . — Jahn Neckarau —
MTV . Karlsruhe 38 :47.

Turnerinnen : Meister MTV . Karlsruhe . — Germania
Mannheim — MTV . Karlsruhe 42 :48 (25 : 16 ) .
Trommelball :

T u r n e r m e i st e t : To . Seelbach — MTV . Karlsruhe —
Germania Mannheim 87 :72 ; MTV , Karlsruhe — Tv . Seelbach
57 :59 ; Germania Mannheim — Tv . Seelbach 58 :85.

Turnerinnenmeister : Germania Mannheim . — MTV .
Karlsruhe — Germania Mannheim 78 :95.
Ringtennis :

Einzeln : Meister Klank , Tv . 62 Weinheim . — Hilker , Polizei
Waldshut — Klank - Weinheim 6 : 15 , 4 :15 ; Klank - Weinheim — Dürr -
MTV .- Karlsruhe 15 :4, 15 :5 . — 3 2/3 9 Jahre : Meister Zizmann ,
Polizei Heidelberg . — Zizmann — Sauer - Polizei Lahr 5 :15 .
15 :12 , 15 :8. — Ueber 40 Jahre : Meister Kahlert , 62 Weinheim .
Kahlert — Geiser - Polizei Lahr 15 :3, 1 £>:7 ; Kahlert — Geiger -Po¬
lizei Lahr 15 : 10 , 15 :2 .

Tennis .
Im Gegensatz zu den Ringtennisspielen war daz Tennis -

t u r n i e r sehr gut beschickt und man konnte hier sehr gute Leistungen
beobachten . Aufsallend war gegen das Vorjahr die Formverbesierung
der Karlsruher D . T . Tennisspieler , die den Heidelbergern
Bruchsalern und Kehler Kameraden alle Titel wegnahmen , mit Aus -
nähme des Damen - Einzelspiels , das Frl . Eisenbeiß . Kehl gewann .
Das Herren - Einzel gewann Lorenz Reichsb . T . u . Sp .V . der den bis¬
herigen Meister Herdt 78 Heidelberg abwies , nachdem er vorher seinen
stärksten Widersacher Steine ! M .T .V . im 3 Satz Kampf ausgeschaltet
hatte . Das Herren - Doppel gewannen Steine ! Lorenz gegen
Herdt Woltaun Karlsruhe , 78 Heidelberg ; während sich im gemischten
Doppel Frl . Zwahl/Hr . Steine ! gegen Frl . HaHn/Hr . Herdt sich sicher
durchsetzen konnten .

Im einzelnen gab es folgende Ergebnisse :
Damen - Einzel : Heck. Kehl — Zwahl , Karlsruhe 6 :1/6 :2 .

Eifenibeiß Kehl — Brcd , Bruchsal 6 :2 / 6 :2 , Das Schlußspiel Frl .
Eise »de ig — Fr . Heck beide Kehl kam nicht zum Austrag , da letztere
wegen einer Verletzung ausscheiden mußte .

Herren - Einzel : Steinet M . T V . Karlsruh « : Odenwald 78
Heidelberg 6 : 1 / 6 :2 , Wolthan 78 Heidelberg — Volkert 78 Heidelberg
5 :7/7 :5/6 : 1 , Gernhalter Sigmund Bruchsal 6 :1/6 :3 , 78 hevdelbera
Heidt 78 Heidelberg — Sprißler Kehl 8 :6/6 :3, Geckle 78 Heivelderg
— Wettach M . T . V . Karlsruhe 1 :6/1 :6 , Steine ! M . T . V . Karlsruhe
— Volkert 78 Heidelberg 6 :4/6 :4 , Lorenz Rb . , Karlsruhe — Gern -
hälter 78 Heidelberg 6 :3/6 :3, Herdt 78 Heidelberg — Heck Kehl 6 :3
6 :3, Steine ! M . T . V . — Lorenz Rb . Karlsruhe 2 :6/6 :3/6 :8, Herdt
78 Heidelberg — Wettach — M . T . V Karlsruh « 6 :3/6 : 1 , Lorenz Rb .
Karlsruhe — Herdt 78 Heidelberg 6 :2/6 :4 ,

Herren - Doppel : Sigmund/Häringer Bruchsal — Volkert
Gernhälter Heidelberg , 3 :6/5 :7 . Heck Sprißler Kehl — Herdt/Wöl -
than Heidelberg 3 :6/3 :6 , Steine ! Lorenz Karlsruhe — Volkert Gern¬
hälter 6 :4/6 :3, Herdt Wolthan Heidelberg — Stemel/Lorenz Karls¬
ruhe 3 :6 / 4 :6.

Gemischtes Doppel : Frau Heck/Hr. Heck Kehl — Zwahl
Steine ! Karlsruhe (Karlsruh « siegt durch Aufgabe infolge Verletzung
der Frau Heck) . HahnHerdt — Eisenbeiß/ 'Sprißler Kehl 6 :2/6 :3 ,
Zwahl/Steinel Karlsruhe — Brod Häringer Bruchsal 6 : 117 :5, Zwahl
Steine ! Karlsruhe — Hahn/Herdt Heidelberg 6 :2/6 :0 .

Polohemden 11 .
leichte Sommethemden mier Aintii »mW ! « . Dietritii
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Aus der LanoesyauplstaSl .
Karlsruhe , d« n IS . Juni 15)34.

Ein großer Tag für Karlsruhe .
Der letzte Sonntag war für Karlsruh « ein besonders lebhafter

Tag . Schcn in den frühen Morgenstunden kamen zwei Sonder -
Züge der NT - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " aus Pforzheim
hier an . Die 3V0V Arbeiter wurden von dem Leiter des hie -
sigen Amtes „Kraft durch Freude "

, B ü r k l e , empfangen und be¬
treut . Ebenso begrüßte der Nerfehrsverein die Gäste , die dann in
verschiedenen Gruppen die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigten
und einer Sondervorstellung des Badbschen Staatstheaters beiwohn »
ten . Der Nachmittag war dem Bad besuch in Rapvenwört
vorbehalten .

Ein Sonderzug aus Heilbronn brachte abermals 1600
Heilbronner Eisenbahner in die badisch« Landeshauptstadt . Auch
sie wurden von Stadtrat Schneider und Verkehrsdirektor Lacher
namens des Verkehrsvereins empfangen . Der Karlsruher Eisen -
bahnverein hatte sich ebenfalls zum Empfang eingefunden und llber »
nahm auch die weitere Führung des Besuches . Die Museen , der
Stadtgarten und das Rheinstrandbad waren die besonderen Anzie¬
hungspunkte für die Gäste . Bei dem gemeinschaftlichen Mittagstisch
in den „Vier Jahreszeiten " überbrachte Verkehrsdirektor Lacher
nochmals die Trüge der Stadt Karlsruhe und überreichte als kleines
Angebinde einige Geschenkpackungen Karlsruher Industrie « Zeugnisse .
Bei der Abreise äußerten sich die Gäste aus Heilbronn und Pforzheim
lehr lobend über die herzliche Aufnahm « und die Schönheiten unserer
Stadt . Weitere derartige Besuche stehen für die nächsten Sonntage
bevor .

Der Stadtgarten hatte infolge des großen Fremdenverkehrs
einen starken Besuch anf,uweisen . Trotz der Hitze durchschritten nicht
weniger als 14 000 Personen die Tore des Stadtgartens . Von
besonderer Anziehungskraft waren die Konzerte der zwölf Orchester ,die nachmittags und abends 4000 Musikfreunde in den Garten führ -
ten . Die bengalisch « Beleuchtung des Stadtgartensees und der An «
lagen zu Ehren der Bundestagteilnehmer hat überdies viele Einhei -
mische und Fremde in den Garten gezogen .

Aasper auf der Bühne.
Das Puppenspiel , das Goethe in seiner Jugend so außerorbent -

lich anregte , wird für unverbildete Menschen immer eine Quelle
reinen Genusses bleiben . Das bewiesen die ganz hervorragenden
Aufführungen der Hohnsteiner künstlerischen Hand -
Puppenspiele , die am Samstag und Sonntag im Saal des
Kinder -Krankenhauses stattfanden . Hatten am Nachmittag die
Kleinen ihre helle Freude an dem lustigen Treiben des Kaspers ,
so galten die Abendvorstellungen den Erwachsenen , die dem Spiel
ebenfalls mit größtem Interesse folgten .

Am Samsiag abend sah man auf der recht geschmackvollen Guck -
kastenbühne , auf der durch bunte Vorhänge die Kulissen ersetzt waren
und auf der wie aus der großen Bühne mit Lichteffekten und „Don -
nermafchinen " gearbeitet wird , zunächst ein Märchenspiel vom Prin¬
zen Drosselbart , „ ein sehr schönes Stück"

, wie es in der Ansage hieß .
Und es war auch wirklich schön , nachdem die große Glocke den Be -
« inn des Spieles angezeigt und Kasper mit der langen Nase seinen
Gutenabendgruß vorgetragen hatte , dem Spiel zu folgen . Natürlich
hatte der Kasper mit seinem vertrauten Du sehr schnell den Kontakt
zwischen Bühne und Publikum hergestellt , als er seine lustigen Spässe
machte , in die er manchen Spott und manche Lebensweisheit ein -
fließen lieft . Eine anfängliche Schüchternheit des Publikums löste sich
sehr bald in ein frohes Mitgehen , und bald kamen auch aus dem
Saal heraus Zwischenrufe , aus die der Kasper bereitwillig einging .

Die Puppen der Hohnsteiner wirken in ihrer bis ins feinste
durchgearbeiteten - chnitzkunst außerordentlich natürlich , sie sind llber -
raichend beweglich und ermöglichen so eine ausgezeichnete Bewegungder Figuren . Köpfe und Hände . Die Darsteller erhöhen die Wirkungdes Spieles der mit farbenfrohen Gewändern bekleideten Puppen
durch ein klares , deutliches Sprachen .

So sah man in diesem Stück , das zwei Menschenkinder , die ein -
ander suchen und fliehen und sich schließlich in der Not finden , König
und Philosoph , den um die Hand der Prinzessin werbenden Prinzen
Drosselbart und die Prinzessin , die nicht heiraten will , einen pedan -
tischen Haushofmeister , einen Magier mit großem Zauberhut , der ,
umgeben von magisch roter Beleuchtung , bei seinem geräuschvollen
Kommen und Gehen nicht nur den Haushofmeister sondern auch
zartbesaitete Gemüter im Saal immer wieder erschreckte, einen ^feuer -
speienden Drachen und andere volkstümliche Gestalten . Kurzum ! man
freute sich über die lustigen Situationen und das fein abgestimmt »
Spiel , das einen unvergleichlichen Höhepunkt in verschiedenen Ballett -
szenen fand .

Nach einer Pause spielten die Hohnsteiner ein lustiges Stücklein
vom Altmeister der Puppenspielkunst , dem Grafen Pocci , „Die Prü¬
fung "

, mit dem Inhalt , daß Kasper auf Anraten eines guten Freun -
des seine Frau auf die Probe stellt , indem er sich selbst tot stellt . Die
Frau besteht zwar die Probe nicht — denn kaum hat ihr Mann die
Augen geschlossen, da will sie sich nach einem anderen umsehen —
zum Schluß aber einigen sich beide doch wieder ,und Kasper nimmt
seine Bettstelle und haut alle seine guten Freunde zum Haus « hin¬
aus , wobei allerdings auch seine Frau eine Tracht Prügel mit ab-
bekommt . Aber : Ende gut . alles gut !

Der langanhaltende Beifall darf der Spielgruppe ein Beweis
dafür sein , daß sie mit ihren Puppenspielen Vielen einige anregende
Stunden gegeben hat . - '

ml.

Verkehrsunfälle .
Am Sonntag um 18 Uhr stieß bei der Kreuzung Yolli - und

Bahnhofstraße ein Motorradfhrer mit Soziusfahrerin auf eine Kraft -
drofchte auf . Beide Fahrer wurden auf die Straße geschleudert und
erlitten erhebliche Verletzungen . Das Motorrad mußt « ab-
geschleppt werden . Die Schuld am Zusammenstoß trägt der Führer
der Kraftdroschke , weil er dem Motorradfahrer das Vorfahrtsrecht
nicht einräumte . Auch der Motorradfahrer wird angezeigt , weil er
an der Kreuzung nicht überholen durfte .

Am Samstag um 30 Uhr 45 fuhr ein mit 4 Personen besetzter ,
von einer Dame gesteuerter Personenkraftwagen bei der Tankstelle
gegenüber der Lauterfeowirtschaft über den Gehweg und stürzte vie
etwa 10 Meter hohe Böschung in die Eisenbahnstraße hinunter . Zwei
Insassen wurden verletzt , jedoch nicht lebensgefährlich . Der Wagen
wurde schwer beschädigt .

*
— Sommerfest im Kolpinghaus . Neben d«n v« rschied« nsten sonn -

täglichen Veranstaltungen hatte auch das Somm «rfest (Bazar ) im
Kolpinghaus « inen recht guten Besuch auszuweisen . Die freundlich
geschmiickt « n Räum « und d« r luftig « Wirtschaftsgarten waren dicht
besetzt. Humoristisch « Vorträge . Musikstücke und noch viel «s ander «
wechselten in bunt « r Reihenfolge . Auch für das leiblich « Wohl der
Besucher war aufs beste gesorgt . Eine stattliche Anzahl schöner und
nützlicher Gegenstände warten auf d«n glücklichen Gewinner . Die
Veranstaltung , welche am Samstag begonnen hat . geht noch bis ein -
schließlich Donnerstag , den 21 . Juni . X.

Kraftwagenbrand . Am Sonntag gegen 13 Uhr 45 geriet ein vor
einem Haus in der Westftadt aufgestellter Personenkraftwagen in
Brand , dadurch verursacht , daß ein vorübergehender Unachtsamer
einen brennenden Zigarrenstummel wegwarf , der in das Wageninnere
fiel . Der Schaden beträgt etwa 150 RM .

Wiesenbrand . Auf der Gemarkung Durlach entstand am Sonn -
tagnachmittag ein Wiesenbrand der durch Passanten und Arbeiter des
städtischen Eutshoses gelöscht wurde .

Wäschedi ^b. In der Nacht zum IS . Juni 34 wurde aus Höfen
mehrerer Häuser in der Südwest -Stadt aufgehängte Wäschestucke von
unbekannten Tätern entwaldet . In der darauf folgenden Nacht gegen
V Uhr 45 trieb sich im Hof eines Hauses in dem gleichen Stadtteil 2
Männer herum , die aber auf den Anruf eines Hausbewohners flüchtig
ging ««.

Der Freikorpsfiihrer Nosbach in Karlsruhe.
Oberleutnant Roßbach besucht die Schlageter-Ausftellung.

Auf einer Befichtigungsreife , die ihn als Inspekteur des Luft -
schutzwesens durch ganz Deutschland führt , weilte am Montag Ober -
leutnant Gerhard Roßbach , der bekannte Freikorpsführer , in
Karlsruhe . In Begleitung seines Adjutanten besichtigte er am
Nachmittag in der Ausstellungshalle die Schlageter - Ausstel -
l u n g und nahm trotz der Kürze der ihm zur Verfügung stehenden
Zeit mit großem Interesse Einblick in die sehenswerte , noch bis
Ende des Monats geöffnete Ausstellung .

Der Freikorpsfiihrer Oberlt . Roßbach (in der Mitte )
beim Verlassen der Schlageter - Ausstellung .

Da die Besichtigung überraschend kam , war von einem offiziellen
Empfang abgesehen worden . Für die Ausstellungsleitung begleitete
Herr Petzold Oberleutnant Roßbach durch die Ausstellung . An -
wesend war u . a . auch der Landesführer Gruppe Süd des Schlageter -

Gedächtnis - Mufeumsvereins , Pg . Hauß . Auch die drei w Karls -
ruhe wohnenden ehemaligen Roßbacher , die Herren Gladitfch ,
von R o e h l und S ch ö l l h a m m e r , die man schnell von dem
Kommen ihres früheren Chefs benachrichtigt hatte , hatten sich ein -
gefunden und plauderten mit Liebe und Verehrung von ihrem
„Papa Roßbach ".

Oberleutnant Roßbach , in der schmucken Uniform des Reichs -
lufrschutzbundes , besichtigte die ausgestellten Gegenstände mit größtem
Interesse , verweilte hier und da vor den Ausstellungsstücken und
unterhielt sich zwischenhinein kameradschaftlich mit seinen alten Frei -
korpsangchörigen . Auch da , wo er auf den ausgestellten Bildern
alte Kameraden entdeckte , freute er sich und machte die Umstehenden
darauf aufmerksam . So lebte manche alte Erinnerung an gemein -
sam verlebte schwere Tage wieder auf Mit besonderem Interesse
verweilte Oberleutnant Roßbach insbesondere auch vor den Ab -
schriften der Briefe Schlageters an Eltern und Geschwister , der
Nachbildung des Sterbekreuzes Schlageters . den über der Eingangs -
tür aufgehängten Freikorpsfahnen und dem ihm von der Stadt
Kreuzburg verliehenen Ehrenschild , der sich in der Ausstellung
befindet .

Nach dem Rundgang äußerte sich Oberleutnant Roßbach einem
Redakttonsmitglied der „Ba -dischen Presse " gegenüber sehr be-
friedigt über die Karlsruher Ausstellung , Er betonte , daß auf ihn
die Ausstellung einen unmittelbaren und tiefen Eindruck gemacht

5at
weil ihn persönlich sehr viel mit den ausgestellten Dwgen ver -

inoet , vor allen Dingen alles , was Schlageter persönlich angeht ,
solang ? er bei Roßbach in München war . Das war in der ersten
Zeit des Werdens der Nationalsozialistischen Partei . Dann inter -
essierte ihn naturgemäß auch alles , was auf das Baltikum Bezug
hatte , weil er auch da alles selbst kannte , wenn Schlageter damals
auch bei einer anderen Formation war . „Die Ausstellung ist" , so
erklärte er , „sehr schön und geschmackvoll zusammengestellt und vor
allen Dingen darf man das eine Gute hervorheben , daß der Welt
immer wieder vor Augen gehalten wird , daß die ersten Männer ,
die wirklich Nein gesagt haben , diese Freikorpsleute , die Vorläufer
der aonzen nationalsozialistischen Revolution gewesen sind .

"

Während seine Kameraden nicht müde wurden , von der Leut -
seligkcit ibres Führers zu erzählen , verabschiedete sich Oberleutnant
Roßbach von jedem Einzelnen der wenigen Anwesenden mit freund -
lichem Handschlag . Von Karlsruhe führte ihn fein Weg weiter
nach Freiburg .

Kundgebung
der Reichsbetriebsgemeinschaft Kol *.

Zu « in«m machtvollen Treuegelöbnis für Volk und Führer ge-
staltete sich am Samstag abend die im prächtig geschmückten Konzert -
haus stättgefundene Kundgebung der Reichsbetriebs -
gemeinschaft 5 ( Holz ) , zu der die Angehörigen dieser Gruppe
in großer Zahl erschienen waren . Auf der Bühne hatten neben den
Führern des Fachverbandes u . a . der Treuhänder der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Slldwestdeutschland , Dr . K i m m i ch , und der
Hauptredner des Abends . Organisationswart Grau -Berlin , Platz
genommen . Nach dem Einmarsch der Fahnen und der Ehrung eines
greisen Arbeitskameraden ergriff Treuhänder Dr . K i m m i ch das
Wort zu einigen Ausführungen über das Gesetz zum Schutze
der nationalen Arbeit .

Zunächst geißelte der Redner die früheren Gesetzesverhältnisse ,
um dann auf das neue Arbeitsgesetz überzugchen , dessen Grundlage
im Moralischen verankert liege . Die Gesinnung sei heute maßgeb -
lich für die Beurteilung eines Falles und nicht mehr — wie früher —
das Drahtverhau von Paragraphen . Heute gebe es keine Unter -
nehmer mehr , sondern nur noch Vetriebsführer , hinter denen
die Gefolgschaft in unwandelbarer Treue stehe . Um dieses Ziel
aber restlos zu erreichen , sei es notwendig , eine engere Verbunden -
heit des Arbeiters mit dem Betrieb herbeizuführen - Heute werde
ein Volksgenosse nicht mehr nach der Art seiner Arbeit gewertet ,
sondern nur noch nach dem Maße seiner Pflichterfüllung . Um
Streitigkeiten zu beseitigen , habe man die Ehrengerichtshöfe
geschaffen , die sich aber nicht mit Kleinigkeiten abgeben würden ,
sondern in erster Linie Verstöße gegen die Betriebsgemeinschaft zu
ahnden haben . Der Kampf von einst sei schwer gewesen , aber der
Kampf von heute s« i noch schw «rer , und das sei der Kampf um die
Volksgemeinschaft . Wenn keiner von dieser Gemeinschaft abfalle ,
werde es keinem Menschen in der Welt möglich sein , uns von un -
serem Wege abzudrängen

Nachdem der stürmische Beifall verklungen war . betrat Organi -
sationswart Grau -Berlin das Rednerpult . Man habe den Ar -
beiter zum Proletarier gemacht , so sagt« der Re -serent einleitend ,

als man ihn aus der Volksgemeinschaft hinausdrängt « und ihn
ausbeutete , statt ihm besondere Lebensrechte einzuräumen . Heute ,
im einigen Deutschland , sei der Arbeiter zu seinem Rechte ge-
kommen . Aus ihm erwachse der neue Adelstyp , der Adel der
Arbeit . Die Reichsbetriebsgemeinschaft Holz sei eine der
größten , in ihr habe man aber auch bei der Machtübernahme un -
glaubliche Zustände vorgefunden , die z. T . heute noch nicht aus -
gerottet seien . In erster Linie verantwortlich seien die unsozialen
Handlungen gewisser Holzhändler gewesen - Man müsse zu einer
Lohnbasis kommen , deren Unterschreitung als unsittlich gebrandmarkt
werde . In scharfen Worten wandte sich der Redner sodann g ^gen
gewisse reaktionäre Kreise , die heute als Miesmacher und Nörgler
auftreten . Aber man werde gegen diese Gesellen genau so vorgehen ,
wie gegen den Marxismus ,

'
den Kommunismus und den Libera -

lismus vorgegangen worden sei .
In das brausende Siegheil auf Volk . Vaterland und Führer

mischten sich die ersten Klänge des Deutschlandliedes . Den Abschluß
der Kundgebung bildete das Horst -Wessel -Lied .

Mlsriilm FilMau.
Der Film „Die Insel .der Dämonen " fand am Freitag und

Samstag abend in Nachtvorstellungen und am Sonntag früh in
einer Matinöe im Gloria - Palast am Rondellplatz bei feiner 4 . . 5 .
und K. Wiederholung erneut den größten Anklang , so daß sich di «
Direktion Hans A . Kasper entschließen mußte , den Film nochmals
zu zeigen . Um auch denjenigen , denen die Zeit abends um 10 .45
Uhr nicht genehm ist, Gelegenheit zu geben , diesen besten all « r
Südseefilme zu sehen , wird derselbe am Donnerstag , 21 . Juni ,
im offiziellen Spielplan (Beginn der Vorstellungen : 4 , 6.15 und
8 .30 Uhr ) gezeigt und darüber hinaus wieder in Nachtvorstellungen
am Freitag und Samstag . Es handelt sich um ein unier der
Expeditionsleitung von Baron v . Plessen entstandenes Filmwerk ,
das mit vollem Recht als einzigartig bezeichnet werden kann .

In de» Unionlichtspielen sah man schon am Sonntag Bilder
von der historischen Begegnung des Führers mit Mussolini . Ebenso
die große Demonstration Dr . Goebbels in Warschau . Der Filmstrei -
von
die große Demonstration
fen wird in jeder Vorführung gezeigt .

Werbedrume
liefert rasch

und vreiswerl
Drua .^ .ThiergartkN

Karlsruhe .
Verloren

am 10. 6. golden «
Damenarmb . -lllr

»ut d. Weg Wein -
vrenner -—Goclchestr .+ Massas8

geprüfte Massense .
Jinifmtr . 100 , 2 2t .

Abzg . g . Bei . Wein ,
brennerstr . 36, pt . l .

MMM
verfert . Kleider von
4XH an , gar . guter
Gill . Steins , r . 18.

Kombinierter

Herd
eleltr . — Kohleheiz .
(Wechselstrom ) , 2X3
Loch, zu lf , gesucht .
Angeb , u . K 2<495n
au die Bad . Presse

MütorradgaDel
f. 360 ccm Diamairt
geflickt . StitgeB . u .
P6460 an Bd . Pr .

Häuser Geschäfte
leb Art . bill Vitt ,
Bnfam , Karls » . Z5.

Geschäftshaus , ich.,
gr . Laden , m , 2 gr .
Schauf . u . 3X4 Z .,
gut rent ., bill . abzg ,
Angcb . unt . Z 6462
an die Bad . Presse .

Wenig gebrauchter

Kindermm
au « gt H. zu lauf ,
gesucht . Angcb . u
« I 6461 an Bd . Vr ,

An - Ünd Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufend Kaufgesuche

«Seit . in . 3/15 PS ,

in gut . Zust ., Preis
660 M . Anzusehen
Goltesanerstraße 6,

Kraltvcrlehr . *

Buick
Lim . , 13/60 , t . best
Zust . . sabrber . , auch
! «Äeschästsw . oder
m . Anbg . geeignet .
Karlstra ße 57, II .

Opel .
Limousine

4/20 PS ., prima
Läufer , sofort ganz
billig zu verlaufen .
Schützenstraß « 59.

Am tinr zu
Kausen gesucht
1 gut erlialtener

Anhänger
Elastie bereist , ca . 4
To . , mögl . m . Kipp -
Vorrichtung , Angcb .
unter (5'J ~488a an
die Badische Presse .

Tuche zu laufen

1 Limousine
bis 10 Steuer PS .
steuerfrei oder ab -
gelöst , sehr gut er -
hallen . Angebote
unter E274 !Ma an
die Badische Press «.

Marmelade
bereiten Sie

j
II

Opekta
Aus Früchten gewonnen

R« s » pt

SV» Pfund Erdbeeren , sehr gut zerdrückt , werden mit 3Vj Pfund
Zucker zum Kochen gebracht und 10 Minuten durchgekocht .
Hierauf rührt man 1 Flasche Opekta zu 86 Pfennig und nach

Belleben den Saft einer Zitrone hinein und füllt In Gläser . —

Ausführliche , Illustrierte Rezepte für alle Früchte und Etiket¬

ten für Ihre Marmeladen -Gläser liegen jeder Flasche bei .

Trocken - Opekta ( Pulverform ) wird gerne für kleine Mengen
Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse verwendet ,
Päckchen für Z'/- Pfd . Marmelade 45 Pfennig , für Torten -

überguß 23 Pfennig . — Genaue Rezepte sind aufgedruckt .

Achtung ! Rundfunk 1 Sie hören während der Einmachzeit

über alle deutschen Sender jede Woche den Interessanten

lehrvortrag aus der Opekta - Küche „10 Minuten für die fort¬

schrittliche Hausfrau " . — Rezeptdurchgabel Die genauen
Sendezeiten ersehen Sie aus den Rundfunk-Zeltungen .

tMit Opekta 4 *4m I Atßtgeif Früher — ohne

Opekta - nahm man auf Z'/, Pfund Erdbeeren etwa 2l/a Pfund Zucker ; das waren

zusammen 6 Pfund . Man mußte jedoch eine Stunde und noch länger kochen , bis

die Masse endlich fest wurde ; dann war aber durch das stundenlange Kochen ein

Drittel bis fast die Hälfte eingekocht . Von iVi Pfund Erdbeeren und 2 '/- Pfund Zucker ,
also von zusammen 6 Pfund , erhielt man nur etwa 3 »/a bis höchstens 4 Pfund Marme¬

lade . Solche Kochverluste gibt es mit Opekta nicht mehr ; denn die Kochzeit be¬

trägt ja heute nur noch 10 Minuten . Und jetzt überlegen Sie einmall Man erhält

ohne Opekta: aus 3 *18 Pfd . Erdbeeren + L '/s Pfd . Zacker ca. 3 *1a Pfd . Marmelade

mit Opekta: aus 3 *1a Pfd . Erdbeeren + 3V Z Pfd . Zucker ca. ? Pfd . Marmelade

Wenn man Opekta verwendet , erhält man also so viel an Marmelade mehr , daß

man das Opekta nicht allein ganz umsonst hat , sondern daß außerdem noch

jedes einzelne Pfund Marmelade erheblich billiger in der Herstellung wird .

und MO» tagt -die faouöfoau Aapi ? „Opekta kann man mit Appe¬
tit

"
Verwenden , daes ein natürliches Produkt ist , was sogar noch Aroma und

Geschmack der Marmelade erhöht . Bin auf meinen Marmeladenschatz sehr sio î ,
besonders , da ich viel Geld gespart habe . ajyy -di
fieriin - Reinickend . ,Engelmannweg 79 . 14 .XI .1933. J '
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffs-Zeitung
Verlängerung der Einzelhandelssperre
voraussichtlich bis zum 1 . Oktober . — Umsätze des Einzel¬
handels um 10 v . H. gebessert .

Ndz Berlin , 18 . Juni . Zu der Tatsache des Ablaufs der Sperre
zur Errichtung von Einzelhandelsgeichäften am SO. Juni ds . Js .
hört das NdZ^Biiio, daß dieser Einzelhandelsjchutz Voraussicht -
lich big zum 1. Oktober 1934, vielleicht aber auch um ein
halbes Jahr verlängert werden wird.

In der Zwischenzeit sollen die neuen Voraussetzungen
für die Zulassung zum Einzelhandel endgültig
fostgestellt werden . In den beteiligten Kreisen wird sehr
stark der Konzessionszwang für den Einzelhandel in der Richtungerörtert, daß nur noch solche Personen zugelassen werden sollen , die
den Nachweis ihrer fachlichen Eignung erbringen kön-
nen . Auch den etwa noch nicht genügend fachlich ausgebildeten Ein-
zelhändlern , die bereits jetzttz Geschäfte haben , soll Gelegenheit ge-
geben werden , die fehlende Fachschulung nachzuholen . Das Publi -
tum soll in Zukunft nur noch mit unbedingt zuverlässigen Fachmän¬
nern im Einzelhandel zu tun haben . Der Wiederaufbau des beut-
Ichen Einzelhandels kommt dadurch zum Ausdruck, daß im Januar
und Februar 1934 zum ersten Mal allgemein im deutschen Einzel-
Handel die Vorjahresumsätze um 10 v. H. überschritten wurden und
dag dies« Umsatzsteigerung sich für März und April sogar im geringen
Umfang erhöhte .

Reichsbankausweis für Mitte Juni .
Im weiteren Verlause des Juni fitfcö laut Reichsbankausweis fürit « »weit« Juniwoche d «e StüdlKbife an die ReichÄank nur sehr zögernd

^ aÄauise». abott bet gesamten JnanspruchnaHme zum Ultimo Mai in»er vöhe von 3W.7 Mill . 3tM . sind bisher nur 14» Mill . RM . zurück -
°Uo etwa 43 v . H .. während in der Mitte des Bormonats dieRucksluste 61 v. H. und Mitte Mär , 78 v . H . der jeweiligen Jnanivruch -»ahme des vorhergehenden Monatswechsels betragen hatten . Im einzel-

Z^n nnd die Bestand « an Handelswechseln und Schecks um 32 auif 3066Millionen RAi . und an Reichsschatzwechseln um 9,3 auf 15 .8 MillionenRM . zurückgegangen ; die Lombavdforderunaen blieben mit 7« Millionen
. ^ unverändert . Deckuuqsfähi«« Wertpapiere stiegen weiter umü Millionen ans 32« Millionen RM .An Neichsbankuolen und Rentenbankschewen sind zusammen 54 Mill .
yt .'Jt . in die Reichsbankkassen zurückgeslofsen . Der Reichschanknoteuum »

- !! 48« und der Rentenbankscheinumlaus um 1 Million »aui 347 Millionen RM . vermindert . An Scheidemünzen flössen 15, Mill .RM . in die Reichsbantkasien zurück . Der Bestand an Scheidemünzen bat
klch aus 251 Millionen NM . erhöht . wobei ?u berücksichtigen ist . dab rd.7 Millionen RM . neu ausgeprägt uird 13 Millionen RM . wieber ein -
«ezoaen wurden . An Verbindung mit weiteren Rückzahlungen auf denReich- kredit haben lich die jetzigen Akiiven um 33 aus 555 Millionen RM .«rjwntat ; Girvverbindlichkeiten ermäßigten sich gleichseitig um 4S auf
473 Millionen RM .
.. .. Die Tchrumvfun « des Gold , und Devisenbestandes bat sich in vrr -starktem Make fortgesetzt. Er «in« insgesamt um 20 Millionen auf rund
100 Millionen RM . zurück . Der Goldbestand ermäßigte sich um 17 auf
94 Millionen NM . , der Bestand an deckuugSfäbigen Devisen nm 3 auf6 Millionen RM . In der BerichtSwoche mußten rund 5 Millionen RM .für den Kinfeudtenst der Z) onngan >leibe bereitgestellt werden . Das De»
ckumgsverbältnis «in» infolgedessen weiter von 3 .4 am 2 .9 v . H . zurück .Der gesamte ZahlunasmIttelu mlauk beträgt 5 403 Millionen RM . . die
Spanne gegenüber dem Vorjahr hat sich etwas erhöht . Der Zahlungd .
mmelumlauf ist jetzt um rund 180 Millionen RM . höher als zur glei
chen Zeit des Vorjahres .

„ Londoner Goldpreis Der Londoner Goldpreis beträgt heute für eine
Unze Feingold 137kg — 87.2302 RM . für «in Gramm Feingold demnach
53.!l'ü>2 Penee = 2.80451 RM .

Preisankündigungen bei der Werbung .
Berlin . 18. Juni , l Eigenbericht.» Der Präsident des Werberates der

deutschen Wirtschast teilt mit :
Ich weise mit aller Eindringlichkeit dariauis bin . daß alle Versuche,

durch Hinweise auf kommende Preiserhöhungen oder QuaUtatsverfchlcch -
tcruiigen das Publikum zu besonderen Käufen a?" ur «aen . nach meinen
Richtilii .ien untersagt find. Ich weise mit allem Nachdruck darabs bin ,
das, ich solche und ähnliche Versuche der Irreführung und Täuschung des
Publikums verfolgen und bei solchen Verstößen gegen meine Beftrm-
mungen die Genehmigung ?ur Werbung entziehen werde . Der Reichs-
wirtschaftsminister bat aulgefordert , >das PreisankündiguugSverbot zu be-
seidigen .
Verordnungen über die Devisenbewirtschaftung ,

Im Reichsanzeigcr vom 1« . Juni wird eine . .Neunte Verordnung
zur Durchführung der Verordnung über die Devifenbew ' rtschastung vom
15 . Juni 1034" sowie eine „Künste Verordnung zur Deviseubewirtschastuug
(Aenderung der Richtlinien sür die Devilenbewirtschastung ) vom 15. Juni
1934" veröffentlich!.
Deutsch - schweizerische Vereinbarung über die Behandlung
der Steuergutscheine bei schweizerischen Goldhypolheken

Im Reichsgcfctzblatt Teil II Nr . LS wird der Wortlaut einer zwischen
dem Deutschen Reich und der Schwei getroffenen Vereinbarung über die
Behandlung der Tieucrgut ' cheine bei Durchsühruug dei Abkommens vom
6 . Dezember 1920 und des Zusadabkomniens vom 25. März 192S, betreffend
schweizerische Goldhuvothekeu in Deutschland , verössentlicht.Die Steuergutscheine , d-ie der Eigentümer eines mit einer schweizeri -
scheu Frankeugrundschuld belasteten Grundstücks für die Entrichtung der
aus das Grundstück in der Zeit vom 1 . Oktober 1932 bis 30 September
1988 entfallenden Steuern erhalten hat, werden bei Festsetzung des Rein -
ertrages 4«£' Grundstücks m ' t 60 Proz . ihres Kurswerts als Teil der
Einnahmen des Kalenderjahres 1933 angerechnet . Der Kurswert wird
nach einem angenommenen Durchschnittskurs von 90 Proz . des Nenn¬
betrages der Steuergutscheine berechnet. Ist der Zinsbetrag , der für das
Kalenderjahr 1933 zu zahlen ist, nur dadurch erreicht worden , daß mehr
als 30 Proz . des Kurswerts der Steuergutscheine sich im Zinsbetrag aus --
gewirkt haben , so kann der Schuldner verlangen , daß ihm der Gläubiger
den Teil des Zinsbetrages , der dem Mehrbetrag entspricht, bis zum 31.
Dezember 1934 stundet Der zu stundende Betrag darf jedoch keinesfalls
den Mehr »'nS übersteigen , den der Gläubiger infolge der Hinzurechnung
des vorerwähnten Steuerguischeiubetrages zu den Einnahmen erhält . Für
den gestundeten Betrag sind dem Gläubiger ab 1. Januar 1934 W* Proz .Zinsen zu zahlen . Bei der Remertragsfestsetzung sür das Kalenderjahr
1933 sind die festgesetzten 60 Proz des Kurswerts der Steuergutscheine
auch dann voll anzurechnen, wei/ .i für das Kalenderjahr 1932 sich die
Parteien entweder auf einen geringeren als den Höchstzins geeinigt
haben , oder der Schuldner den Höchstqins von sich aus oder auf Grund
einer Entscheidung der Vertrauensstelle sür Goldhypotheken gezahlt hat .
Haben die Parteien bei der Einigung über die Z nsböhe eine abweichende
Anrechnung der Steuergutscheine vereinbart , so gilt nur diese^ Verein -
barung . Beschränkt sich die Anrechnung auf den Teil der Steuergut -
scheine , der auf das lebte Viertel des Kalenderjahres 1932 entfällt , so

werden nicht 60 , sondern 45 Proz . des Kurswertes als Teil der Einnah -
men des Kalenderjahres 193g angerechnet. Die Vereinbarung ist am 1 .
Juni 1934 in Kraft getreten .
Ankauf gezogener Auslosungsrechte der Anleihe Ablösungs¬
schuld des deutschen Reiches vor dem Fälligkeits - Termin .

Berlin , ig . Juni . ( Eigenbericht .) Wie schon in früheren Jahren , wer -
den die am 4 . Juni gezogenen Auslosunasrechte bereits vor dem Fällig -
keitstage , und zwar am 2 . Juli 1934 unter Abzug eines zum jeweiligen
Reichsbankdiskontsatz zu berechnenden Dlskontes frei von Provision an-
gekauft werden . Die Inhaber der Anslosunasscheine . die vor dem 1.
Oktober in den Besitz des Einlösungsbetrages gelangen wollen , können
schon jetzt ihre Stücke der nächst gelegne» Rcichobankanstalt zum Ankans
übergebe« . Durch diese Maßnahme wird es den Inhabern Her gejwgenen
Auslosungsrechte ermöglicht, den Einlösnngsbetrag noch zur Zeuhnung
auf die 4vro,enti « e Anleihe deö Deutschen Reiche « von 1934 zu verwen -
de« deren EmzahlungSfrikt am 4. Juli 1934 abläuft .

Berliner Getreidegroßmarkt

Wertpapiermärkte.
Berlin : Rentenhausse .

. . MobM -
oeg« »g für

- „ — freiwilligen
Konversion waren am Rentenmarkt Gewinne bis zu 3 Prozent sestzusiel -
I«n . ' Von Aktien konnten Papiere mit rentenähnlichem Charakter eben-
falls sprunghaft anziehen . Reichsbank gingen um 8V£ in die Höhe, Tarif -
TT1l*T»ff» « l, ... . . 1 O . < <V r_ 4 III

rm *..

Verlauf weiter befestigt , Renten teilweise nachlassend .
Der Verlauf war weiter fest. Farben erhöhten ihren Gewinn auf S.Hamburger El . Werke waren 3l4 höher , GeSsürei 3. Auch an den üb-

rigen Märkten wurden über den Ansanigsnotierungen gehandelt . Reichs-
dank zogen auf ISO'/- (15<Jte ) an . Bariable Rente » gaben im Verlang
ausgebend von Neübefitz , die IS Pfg . einbüßten , etwas nach . Altbefitz
gingen um Vi zurück , Umtauschobligationen waren 1—1V4 ««drückt. Amttassarcnicnmart , waren Liauidationsvfandbriefe durchweg 1 befestigt.Berliner Liau .-Pfandbriefe geivannen 2 . Pfandbriefe ui .S Kommunal -
obltgatlonen waren allgemein K— niedriger . Teilweise wurde die
Grenze von SO Prozent unterschritten . Stadtanleihen lagen fest , wie über -
baupt die niedrigen Emissionen gegenüber dem Hochim Kurs stehenden
bevorpngt waren . Länderanleihen waren bis 1 niedriger . Dagegen ge-
wannen 30er Lübecker 3%. Bon Jnduftrieobligationen wurden Aschinger
2Vi . Krupp 2%, Lüdenscheid 2Vi und Coneordia Bergbau M höher be-
zahlt . Farbenbonds zogen um 2'A an . während Avbedbonds 3 zurück -
gingen .

Der Privatdiökont blieb unverändert 8% Pro »e «t
Schluss behauptet .

Der Schluß war behauptet , Farben schlössen »um höchsten Tages -
kurs und waren auch nachbörslich aus dieser Basis zu hören . Im all -
gomeinen bandelte man auf der Basis der Ansanasnotierungen . Sehr
tctt lagen Ehem . Heyden , die 2% gegen den Anfang gewannen . Dort -
munder Union waren befestigt. Nc» besitz konnten aus 23 .05 anziehen,
schlössen aber mit 23 und blieben nachbörslich ?u diesem Kurs gefragt .Der Ualsamarkt laa fest. Maschinen Buckau-Wolf gewannen
Schleaelbrauerei 4 '/^. Nordd . Eiswerke 3 und Nerschen-Weißenfels 2%.
Bei . Lanfitzer Glas gaben um 1 % nach . Großbankaktien waren bis 1
und Hypothekenbankaktien bis 2 höher.

Steuergutscheine waren heute unverändert , doch wurden die 36er mit
1?- und die 37er und 38er nn -r mit je I Prozent lrugeteilt. Reichsschnld-
buchfordernnge« notierten Ausgabe 1 1935er 100.25 G , 1940er 94 .25—95.12
1946—18« 93 .25—94.12 . Ausgabe II 1935 100.25 G . 1940er 93 .75—94 .62
WKi—4«er 94.50 Brief , WÄderauchbauanleihe 1844—45er und 45 —48er
59.7S—«0.87.

^ bendbörse still .
^ Frankfurt , 18. Juni . «Drahtbericht . , An »er » ben«börfe hielt die

schon gegen Schluß des Mittagsverkehrs sühlbar gewordene Geschäfts-
Itille Ordres waren nur in geringem Umfanae aeneigt . was insbesondere
bei den heut« mittag stärker befestigten Reichsmarkobligationen der Fall
war . Diese gingen überwiegend um Vh—Vi nieidriger um . Dt . Anleihen
lagen zwar ruhig , doch konnte sich der Berliner Schlußkurs meist be-
baupten . Späte Reichsschuldbuchforderungen gaben um ca. Ys nach . Am
Aktienmarkt eröffnet«« Farben um Yt niedriger , sonst waren nennens -
werte Kursänderungen nicht zu beobachten. Die Grnnbstimmnng blieb
indessen trotz des geringen Geschäfts fest.Der Verla «? brachte bei sehr stillem Geschäft keine Veränderungen
von Belang . Die Börse schloß im Vergleich ?um Berliner Schluß etwas
uneinheitlich , wobei einzelne Tarikwerie noch etwas anzogen , im übri -
gen aber sich die Abweichungen nach beiden Seiten in engen Grenzen
hielten . Pfandbriefe und Stadtanleihen blieben auf Mittagsbasis gut
behauptet . Bon Anslandsrenten notierten 4vrozentige Schw. Bundes -
bahnen unv . 159 . während von Schweizer Aktien JG . Chemie Basel zu
186 Prozent um 1 Prozent nachgaben.

Nachbörslich nannte man Farbenaktien mit 149%, Neubesitz mit 23
und Altbefitz mit 97 Prozent .

Schuldverschreibungen : Neubesitz 23 . Altbesitz 1—90 000 97. — Bank¬
aktie« : Allg . D . Cred .- Anst . 45%. Commerz - u . " riv .-Bk . 53. Deutsche
Bk . u . Diskonto 62V-!, Dresdner Bk . 66 , Reichsbank 159%. — Deutsche
Bergwerks -Aktien : Buderus Eisenw 78 . Gelsenkirchener 163^ . Harvener
108 .5 . Kali Aschersleben 124 . Mannesmaunröhreu 69?4 . Man «f«ld Nera -
bau 78%, Rhein . Stahl 97.5 . Stahlvcrein 42% . — J «d»strie.Aktic« :
Bemberg 70=4—%.. JG . Chemie volle 186, JG . Chemie 50vroz. 145 . Conti
Gummi 139%. Dt . Gold - « . Silber - Schd . 210. Dtsch . Linoleum 64^ . Eß-
linaer Masch . 114% . JG . Farben 149%- %, JG . Farben Bonds 128VS,Ges. f . Elektr . Untern . 108Ä , Goldschmidt, Th 69^ . Junwhans . Gebr .
(Stemm ) 39.5 , Lahn,euer n . Co. 127.5 . Rüwerswerke 41 ^ .. Schuckert

Niirnbg . 94. — Transvortau stalte«. D . Reichsbahn V» . 112Vl, AG . fiür
Verkobr 63, Nordd . Lloyd 33^ .

QeW- und Devisenmarkt
, Berlin . 18 . Juni . _ . .
laguug der internationalen Divisenmärl

<Fu «k>vruch. > Die verhältnismäßig stetig« Veran -
onalen Divisenmärlte erweist sich als weiter anhal -

tend . Das englische Pfund blieb so gut wie gar nicht verändert , sofern
geringste Abe-ichungen feststellbar waren , neigten sie aber eher nach unten .Der Dollar dagegen vermochie. obwohl er im großen und gan? «n «ben-
falls etioa auf Samötagsbasis notiert wurde , eher leicht anzuziehen . So
kam er in Zürich mit 3 .07 % gegen 3.07% und in Amsterdam mit 1.47%
gegen 1.4796 zur Notiz . Pfunde : Kabel stellten sich am 5 .04 " /, ». Eine
kräftige Befestig»«« verzeichnete Reichsmark , die beispielsweise in Zürich
mit 117.50 nach 116.75 zur Notiz kam. Sonst ergaben sich keine weseut-
lichen Veränderungen .

Am Geldmarkt trat in den B >ankotageSgeldsätze« kein« Veränderung
ein . Erste Nehmer mußten 3 % bezw . 4% Prozent anlegei » Jmmerhi »
schetnt es , als ob sich im Hinblick auf den bevorstehenden Quartals »!»
tinio eine gewisse Versteifung bemerkbar machte .

Am Devisenmarkt blieb die Lage weitcr unverändert . Pfunde zaben
eher leicht nach , auch der Dollar neigte et-ioas ?ur Schwäche.
Getrcidegroßmarkt .

Berlner Derlnennotiernngen :

Bucn .Air
Br .-Antw .
Rio de J.
Sofia

Kopenhag .
Dan/ig
London
Rcval
Helsingf .
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
jußoslav .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Ncwyork

15 . Juni
Geld Brief

13 .03^ 13 .065
0 .618 0 .622
58 .55 58.67
0 .169 0 .171
3.047 3 .053
2 .527 2 .533
56 .49 56 .61
81 .62 81 .78

12 .65512 .685
68 .43 68 .57
5 .594 5 .606
16 .50 16 .54
2 .497 9 .503

169 .73170 .07
57 .29 57 .41
21 .61 21 .65
0 .751 0 .753
5 .664 5 .676
77 .42 77 .58
42 .12 42 .20
63 .59 63 .71
47 .95 48 .05
47 .30 47 .40
11 .53 11 .55
2 .488 2 .499
65 .25 65 .37
81 .42 81 .58
34 .32 34 .38
10.42 10.46
2 .028 2 .032

0 .999 1 .001
2 .507 2.513

18 . Juni
Geld Brief
13 .03 13 .06
0 .618 0 .622
58 .53 58 .65
0 .179 0 .181
3 .047 3 .053
2 .532 2 .538
56 .49 56 .61
81 .67 81 .83
12 .65 12-68
68 .43 68 .57
5 .594 5 .606
16 50 16 .54
9 .497 2 .503

16973170 .07
57 .26 57 .3«
21 .65 21 69
0 .751 0 .753
5 664 5 .676
77 .42 77 58
42 . 16 42 24
63 .56 53 .68
48 45 48 .5C
47 .30 47 .40
11 .53 11 .55
9 .488 9 .499
65 .90 65 .34
81 .42 81 .58
34 .34 34.40
10.44 10.46
2 .028 2 .032

0 .999 1 .001
2 .507 2 .513

Berliner Notenkarae :

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Dany.ig
England gr .

do . klein
Estland
Finnland
Frankreidl
Holland
Italien gr .

.. klein
sugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

klein
Polen
Rumän . gr .

.. klein
Schweden
Schweiz gr .

Spanien
Tsdiedi . gr .

Türkische
Ungarn

15. Juni
Geld Brief
2 .46 2 .48
2 .46 2 .48
0 .59 0 .61

58 .39 53 .63
0 .155 0 .175

9 .47 2 .4 '
56 .35 56 .51
81 .44 81 .76
12 .61 12 .67
12 .61 12̂ 67

5?53 5757
16 .46 16.52

169 .31169 .99
21 .49 21 .57
21 .49 21 .57

5 .65 5 6̂9

41 .98 42 .15
63 .42 63 .b8

47 .26 47 .44

65 .07 65 .33
81 .24 81 .56
81 .24 81 .56
34.18 3432

10^83 10.87
2.00 2 .02

18 . Juni
Geld Brief

2 .46 2 .48
2 .46 2 .48
0 .59 0 .61

58 .37 58 .61
0 .165 0 .185
2 .475 2 .495
56 .34 56 .56
81 .49 81 .81

12 .60512 .665
12^ 0512 .665

5 .53 5T57
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21.53 21 .61
21 .53 21 .61

5 .65 5 .69
42 .02 42 .18
63 .39 63 .65

47 .26 47 .44

65 .04 65 .30
81 .24 81 .56
81 .24 81 .56
34.20 34.34
10.83 10?87

2 .00 2.02

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .
London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

15. 6.
5 .05

76 .45V,
21 .61

7 .441/2
58 .62
36 .87
22 .39
19 .90 '/a

18. 6.
5 .05

76 .45
21 .59%

7 .44 l/s
58 .45
36 .87
22 .39
19.90V-

18. 6.Kabel Newyork 15 . 6.
Zürich 3 .078 ' /- 3 .07614
Amsterdam 1 .474/4 1 .474V -
Warschau — —
Berlin 2 .501V , 2 .50
Tägl . Geld 3 " s- 4 1/8°/o 3 % - 4 , ,»°/o
Privatdiskont 3 5U°/o 3 3l*°/o

Reirhsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 18. Juni 1934.

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Ib . ti
20 .32V-
15 .53V -

307 .75
71 .95
26 .52
42 .15

208 .75
117 .50
73 .17

18. 6
20 .32
15.53

307 .62
71 .90
26 .53
42 .15

208 .65
117 .50

73 .17

16 . 6 . 18. 6. 16. 6. 18 . 6.
Stodth . 80 .10 80 .10 Belgrad 7.00 7 .00
Oslo 78 .05 78 .05 Athen 2 .93 2 .93
Kopenh . 69 .35 69 .40 Konstan 2 .50 2 .50

Bukarest 3 .05 3 .05
Prag 12.81 12 .79 Helsingf 6 .85 6 .85

58 . 15 58 .12V» Buenos 76 .00 76 .00
Budap — lapan 93 .00 93 .00

Berlin . 18 . Innä . <F « » ksvr«ch > Nachdem am Wochenschluß nur grö»
ßere Umsätze , namentlich in Brotgetreide und Anstauschscheinen erfolgt
waren , kam das Geschäft am amtlichen Getreidegroßmarkt nach der »wei-
täaigeir Verkebrsuuterbrechung nur langsam in Gang . Die Angobotsver -
hältnisse haben sich im allgemeinen nicht verändert , die Wetterlage wir »
weiter aufmerksam verfolgt . Das mäßige Offertenmatertal von Äcuen
und Roggen findet glatt Ausnahme , wobei allgemein nur Aufgelder ge.
genüber de« N ! Ubleuci« ka«sövrc,sen bewilligt werden . In Roggenervord -
schcinen kommt vereinzelt Material aus alten . Beständen an den Markt .
i>ür Weisen- uitü) RoggenmeÄe besteht zu steigenden Preisen ai .lbaltende
Konsumnachfrage , Kleie liegt weiter , fest In Hafer und Gerste wird
steigenden Preisen nur der notwendige Bedarf gedeckt, andererseits blieb
die Ncrfn ^>fsl >' st nack wie vor aering . .

Amtliche Kartosfelnotiernngen sErzeugervrel ^ in Reichsmark '
Je Ztr »

Waggonfrei ab märkische Station ! : weiße 2—AM . rote 2 .40—2.60 , gelb¬
fleischige außer Nieren 3 40—8,70 RM . Vom Re chsbeauftraaten wr de «
18 ., 1». . 20 . Juni festgeseizte FrüHkartofselpreise siir geschlossene Anbau -
gebiete ab Bezirksvertriebsstelle : 1 Kurmari 7,20 RM . , 2 Berlin inneres
Geb 'et 7M RM , für nicht gefchlossene Anbaugebiete Erzeugerpreis ' b.d4
NM . ab Berladestation . alles je SO Kg . ausschließlich Sack.
Amiliche Notierungen in RM . ( Getreide nnd Oelsaaten je Tonne , alle
übrigen ie 50 kg ) , ölhaltige Futtermittel ausseht Monopolsbgabe :

18. 6 .Weizen
märk .7fi-77kg
frei Berlin

Rr/ . -Pr W H
Mühlenpreis
Erz -Pr . Will
Mühlenpreis
Erz .- Pr . W .IV
Mühlenpreis

Koggen
mark 72-73kg

frei Berlin
Erz -Pr R II
Mühlenpreis
Erz .-Pr . R III
Mühlenpreis
Erz . -Pr . R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau,fste .neu
frei Berlin
ab mark Stat
gut . ,freiBerl
ab märk .Stat .

18. 6.

203
190
196
193
199
195
201

176
160
166
163
169
165
171

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Wintere .. 2zl .
frei Berlin
ab märk .Stat .

dRl .4z .fr Bcrl .
ah märk .Stat

Industrie
Haler

märk . fr .Berl .
ab Station
I iefer Mai

Juli
Welten mehl

BasisType 790
Preisgeb . II

III
IV

Roggenmehl
Preisgeb . II

» III
.. IV '

195- 21.0
187- 201

201 - 220
201- 211

26 .50
26 .95
27 .25

Type 815
22 .65
23 .10
23 .40

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Vikinriaerbs .
Kl . Erbsen
Kutterei bsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
t.einkuch .37%
Erdnil !lk .50%

Mehl 50%
Trockschnitz .
Ext .Sojaschr .

46% abHamb .
abSlettin

Kartodelllock .
CStolp )
' Berlin >

Mischsatter ink .

18. 6 .
12 .50
12 -60

17- 18
10.50- 12 .50

10 - 11
9 .50 —10 .25

f —7 .75
9 .50 - 10 .50
7 .75 - 8.75

665
6.50 - 6 .70

5 .30
5 .60

7 .70
8 .? 0
9 .50

Weizenmehl mit 15 Prr »z. Auslandsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit 30 Pro ^
Auslandsmehl 1.50 RM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen - -
mehl plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , feinere Typen über Notiz . —.
Tendemz : Weizen fest ; Roggen fest ; Gerste fest ; H <afer fest ; Weizen *

mehl stet . ; Roggenmehl stet . ; Weizenkleie fest ;, Roggenkleie fest .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim . 18. Juni . Weizen : Tendenz stetig .^ Erz .-Festvreis By .

IX 20,10 , Müblcneiiikaussmeis 20,50 . Erz .-Seswr . Bez . X MLO . MuH-
lenew !kaufs»reis ^0.70. Er, . - F-estvr. B«, . XI 20,00 BtübleneinkauMiels
21,— Nonnen : Tendenz stetig. Marktpreis südd ^ 71,72 Kg frei Mann¬
heim 18 .25 RM . , Erz .-Feswr . » ej . VIII 17,00 , Mühl >-neinkaufsvreis 17,70
bis 17,90 , iLrz .-F-ejtvr . IX 17,60 , Miibleneinkau ^ preis 18 —18 ^ 0 RM .

Gerste und Hafer ohne Notiz . Mais mit Sack 19M RM Weize»«»
mehl. Tenden , ruh ' g . Weizenfeswrei! «ebiet XI , Trive 503 Jul lSpezial
0} 20, Weizenfeswreisgsbiet X , Type SS3 Jnl . ( special 0) 28,90 , Weizen»
sestvreisgebiet IX , Trive 563 Jnl . iSvezial 0 ) 28,80 , W«izenfeistvreis« ebi -t
VII , Tuve 568 Jnl , (Tvezial 0) 28,60 . Roaaenmehl : Tendenz fest . S ^ t-
preisgebiet IX , Type Slv (Ätproz.) 25%. Keftv« :Sgvbiet vill , Type 610
lMproz. l 25% . . _Miihlenvrodukte : Tewdenz stetia. Weizeukleie, feine mit Sack 10 .73
RM , Weizenkleie, grobe 11,25 RM . . RoggenNoie UM RM . , Weizen-
fuitermehl 12 9(M ., Roggeufuttermehl 12,50 RM . , WeizennachmeHl 15,75
RM ,̂ Weizeunachmehl IV B 16,25 RM . „ . , A „

Sonstige isutterartikel : Tendenz stetig. Erduutzkuchen prompt 16 50
RM . . Soyafckrot , prompt 15,50 RM .. Rapskuchen 13.5« RM . , Palnv -
kuchen IS,50 RM . Kokoskuchen 16,75 RM . Sesamkuchen 16.75 RM ..
Leiiitucken 17 25—50 RM . . Biertrober mit Sack 14.50—45 RM . , Malz -
keime 13—13.50 RM . . Robmelasse 8 .50 RM .

Naul »f«tter : Tendenz fest . Stroh . Srahtaepretzt . Roggen -Weizen 2,40
bis 2,60 RM ., Stroh , drahtgepreht . .Haker -Gerste 2 40—Sm NM .. Stroh ,
geh Stroh . Roggen - Weizen 1,60—1 .80 RM . , Stroh , geb . Stroh . Hafer.
Gerste 1,40- 1,60 RM . „ , mDie Preise verstehen sich per 100 K>g. netto waggvnfrei Mannheim
ohne Sack . Zahlung netto Kasse in Reichsmark bei Waggonbezug . Für
alle Geschäfte sind die Bedingungen der wirtschaftlichen Vereinigung der
Roggen - und Weizenmlihlen , bezw . der neue Reichimühleuschluf , chein
matzgebend. Die Mehlvreise verstehen sich für 15 Tonuen -Ladung zuz-ug-
lch 0 .50 RM . Frachtausgleich Aufschlag für Weizenmehl mit 15 Proz .
Auslandsweizen 0,75 RM ., mit 30 Proz . Auslauösweizen ISO RM .
Roggenmehl : Abschlag für Tyve 70l» (65 Proz . Ausmahlung » 0,60 91M..
für Tnpe 815 (70 Pro, . Ausmahlung ) 1,00 RM . — Mehle für 100 Kg . zu¬
züglich 0,50 RM Krachtausgleich bei Abnahme von mindestens 10 Ton .
frei Empfangsstation gemäß Anordnung IX der W ' rüchaslSverorduung :
von den Abschlägen gemäß, VIII der WirtschaftsverorÄnung .

Eiermarkt.
Berlin , 18. Juni . Jnlaudeie » : G I kvollfrisch ) Sonderklasse 65 Gr .

und darüber 9Vt , A 8%, B 794 , C 7 H , D 6V„ G II «frifchs S .-Kl . 8 %.
A 8 . B 7 Vi, C 6% , I ) 6 Auslandöeier : Hollanöer S .-Kl SV.» A 8%.
B 7% , Dänen , Schweden S .-Kl . 9 , A 8Vt , B 7% . Tendenz ruhig . Wetter :
warm . — Preisfestsetzungen in Re 'chsvsennigen je Stück , für waggon-
weifen Bezug , frachtfrei Berlin , verzollt und versteuert , einschl . Kenn-
Zeichnung , Verpackung und Banderolieruno .

Schlachtvieh - und Nutzriehmärkte .
Frankfurt . 18 . Juni (Drahtbericht .t Biehmarkt Es waren zu«e-

führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 560 Ochsen :
a 33. b 29—32 . c 26—28 , d 22— 25 ; 172 Bullen : a 28—2« , b 26—27 . c 21
bis 25, d 21 —23 ; 556 Kühe : a 27—28, b 23—26 c 18—22 , d 11—17 ; 634
Färsen : a 33—34 , b 31 —32 , e 27- 3̂0, d 21 —26 : 559 Kälber : a 48—50 , b
43— 47, c 34 —43 d 24—33 ; 4231 Schweine : a 1 50, a2 40-^t3 , b 39—43,
c 89- 43 . d 36—42 , gl .33—37, g 2 30—32 RM . Tendenz : Rinder schlep-
pend , großer Ueberstand ; Kälber ruhig , ausverkauft , Schweine mittel -
mäh '

g später abflauend ; nahezu geräumt .
KSlu . 18 . Juni . (Drahibericht .» Bichmarkt . Es waren zugeführt

und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgew cht gehandelt : 372 Ochsen : a 1
33—35, a 2 32—34 , 6 2» - 32 , c 25—28 , d 21—24 ; 154 Bullen : a 28—31,
h 25—2« , c 21—24 , d 17—20 ; 621 Kühe : a 31 —93 . b 27—30 , c 21—26.
d 13—20 ; 91 Färsen : a 38^-455. b 30—32, c 25—29, t> 20—24 ; 33 Fresser :
17—25 ; 1491 Kälber (Doppelender ) 55—65 ; Kälber : a 42 —48 , 6 3>5—41 ,
c 26—34 . d 20—27 ; 42 Schafe : Weidemasthammel 38—40 ; 5654 Schweine :
a 1 50, a 2 41 —45, 6 40—45, c 40- 45, d 35—43, g 1 37—40 , g 2 3S—36 RM .
Tendenz : Rinder sehr schlecht, Ueberstand ; Kälber sehr schlecht: « chafe
ruhig ; Schweine ziemlich lebhaft .
Zucker .

Magdeburg , 18. Juni Weikizucker (cinlchl Sack und Verbrauchssteuer
sür 50 Kilo brutto für netto Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen : Juni 32—32&—32 .35—32,40 RM . Tendenz ruhig . Termiupreise
für Weitzzucker (inkl . Sack frei Seefch ' fffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Juni 4.30 Br ., 4 — G -. Juli 4 .30 Br .. 4 .10 G . . August 4,40 Br . . 4 20 G ..
Sept 4 50 Br . 4 30 G . . Okt. 4 .60 Br .. 4,40 G .. Nov . 4 .70 Br . , 4,50
Dez.

'
4^ 5 Br ./4,60 G . Tendenz ruhig .

Fische . '
Wesermttnie , 16. Juni . Seefischmarkt WesermiindeRrcmerftavcu

(unter staatlicher Le^ensmittelkontrolle ) . In der Seefischversteigerung
wurden in Pfennigen je Psund folgende Grotzhandelscinkaus ^Preise für
Fische mit Kops erzielt : Island ; Kabliau Gröhe I 5—6% Kabliau Gröste
II 5%—6% , Kabliau Grone III 514—fi , Schellfisch Grötze I 8—»%,, Schell¬
fisch Größe II 894—13, Seelachs 6^ —7, Gowbarsch 5%—6% .
Bmimvralle .

Bremen . 18 . Juni . Baumwolle . Schluhkurs . American Mtddl .
Univ . Standard 28 , mm loco per engl . Pfund 14 .16 (14.07> Dollarcents ».
Sietalle .

Berlin . 18 . Juni (Funkspruch .) Mctallnotiernngcu Mr je 1W K«.
Eloktrolutkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung
der Vereinigung f d Dt . EleltrolvÄuvfernotiz 46,25 (46L0) RM . — Ort »
sinalhüttenalumnium , 98 bis 99 Proz . in Blöcken 160 RM . desgl . t»
Wal», oder Drahtbarren 99 Proz . 164 RM . . Neinnickel 98 bis 99 Pro ». 2 . 0
RM . , Antimou -Regulus 42—44 RM . , Feinfil ber (1 Kg fein ) 87,2&—10,25

'
London , 18 . Juni Kunser (k per Tonne ) . Tendenz unregelmähig .

Standard per Kasse Standard 8 Monate 32 ' /i «—K, Standard
Settl . Preis 82 'A , Elektrolyt 35%—36^ , ftrong fhecU ' 62 , Elektrowirebar »
38% . Zinn (f per Tonne ) . Tendenz willig . Standard per Kasse 220%— Vv,

Große
Sendungen MMllM Herrenstoffe ::l HnBUnzfijesind Rlld «

eingetroffen. HllSO Dietrich
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Ata « darS Z Kfomite 222V ; ,—% , ■StaitNxrA $ citu Pre -S 222U , Stroits 22-8.
Blei (£ per Tonne ! Tendenz fteti « Ausld . vromot offä . Preis ll ' /ia ,
<m £X6. vroniPt ino . s. Preis ll ' /i «, auSld . entf . Zicht . off«. Preis UM ,
•«u &l . entf . Gicht , inoffz Preis IlÄ —Vi « nnsld . Gettl . Preis 11 ^ .
Äink lk ver Tonnei . Teiiden » ruhige (« eiul . prompt off». Preis 14,
vcwl entf . Gicht offj . Preix 14' » . gewl . entf . Gicht inoffz . Pre s IM —V, «.
aewt Gettl Preis >4 . ?lluminio « per Tonn «) , Öltlaitii 100 . Au <i
nio n (£ per Tonne ) . 42 — 53, rftimi . per 25%— % , Quecksilber
( £ ver Flasche ! 11H —1% , Platin (£ per Cnnee ) 7% . Wolfrainerz c . i , f. ( fö .

:? er Embeitj 4C. —48, üficfcl inländ . (£ per Tonne » 200 —205 , Nickel a « «>»
jätti . (£ per Tonne ! 200—SM We nblech J , Co. es 2t >XJ4 f. o , b.
Gwansca lill per box of 108 lbs » 17M— Li , .« npferfulplia ! f . v . b . (£ per
^ onne » IC)J,4—54, lkleoeland Gn Keifen Nr 8 f o . b MtddleKboron « l> ( jiö.
ver Tonne » 67k .

Nene Preise für fittpictbnlb ;cu « . Mit Wirkuna vom t>? Zum selten
!Mlgenbe Preise für Halbzeug (in NM , je 100 Sa . . für Abfchliiffe auf 100
K« . >: fiupser : Bleche 7f>Lö (7fi,ö0) , Nebte 92 .25 (02,50 ) , Drähte und
Stangen VUL5 (09.50 ) .
( ioii ^ cige illfirble .

Achkarreii . 18 . 3um . tiirlcheumart , vom 15. 6 . S4 10—14. am 16. 6. 34
8— 14 Pfennig je Pfui .d .

Vieh und Fleisch .
, . X-er Gchlachtoiebabfad konnte auch in tiefer Woche im allgemeine »
nicht recht aufueueufteUcu . In erster Linie lag die Ursache daran , datz
infolge der wiederum wärmere » Witterung die Frage nach Fleisch über -
miegenid , u wiiiniltien übriv lieft . Fast überall blieben datier stärkere
Meischporräte . die pon pprnlierein auf den tvevlauf der Lvdendpiel »-
miirkt « eine nugüuftiae Wirkung hotten . Ta »u kam , dah die mit Aus -
nähme bei Schafen zu verzeichnende Änge ^ " ' Verringerung zu gering
war . um einen Ausgleich rur die schwache Fleiichnachfrage >u schasfen .
oder aber die Qualität de « angebotenen Lebendviohes im Turchschnitt
d̂er Marktanforderuuaen i . icht e» tfvr <ut>. — D«n N ' ndermarltei , waren
mit insaefamt etwa 27 460 Tieren über 2000 Tiere weniger „ «reführt
worden Ta aber die Qualität vielfach unter Turchschnitt war und das
&IeiM» efchäft ohne wesentliche Anregung verlausen war , war damit der
Auftrieb immer noch zu stark . Fast überall bröckelten die Preise weiter
ah , nachdem die guten Qualitäten ohne Tchwierigkeitrn und zu an -
nehmbaren Preise » aus dem Markte geiwmuien waren . Es konnte nicht
immer ausverkauft werden . Am besten verliefe » noch die Märkte in
Kölu , Düsseldorf und Frankfurt . Es ist unbedingt erforderlich , das die
Märkte in den nächsten Wochen keine überstürzt « KnlHernttfl zeigen, . auch

' wenn die lefctbin erfolgten Regenmengen tu einer gründliche » Auffri¬
schung der Wiese » und Weiden nicht ausreiche » sollte » . Der oiehverkau -
Merode Bauer darf nicht vergesse » , dan ein Absinke » der Notierimg infolge
Ueberbeschictung » m nur einige Psennige einen starken Benuft für
ibu selbst und Millionen Verluste für die Gesamtheit der Niirdoieii ver »
kaufenden Bauer » bedeutet . — Dtt Jahreszeit entsprechend ist die Ab -
fchivächung an de» Kälberniärklen weiter gegangen . Das Angebot war
mit etwa 27 <«00 Stück eine Kleinigkeit geringer als in der Borivoche . Da
die Qualität auch hier sehr zu wünschen ubtifl lieft und Kalbfleisch We¬
rna gefragt war . konnten die Zufuhren im allgemeinen nur zu nni 2
bis 8 Mark , in Berlin . Frankfurt , Elberfeld unid in Sachsen unter noch
ivesentlich stäikerenPreiszngestSndniffen einigermaften untergebracht wer -
t>eu . Die iahreszeilllche Abwärtsentwicklung dürfte dainjt aber noch nicht
«mm Stillstand gekommen fein . — Während die Srfmfmarfte i» Dresden .
Chemnitz und Magdeburg bei ansteigender Pleistendenz erfreulich test
verliefen , waren i» Lctpzdg und insbesondere t » Berlin Preisabschlag «
nicht zu vermeiden , da hier der Nachfrage mit zu stark erhöhte » Auftrie -
iden zu viel zugemutet worden war . An Hamburg blieben die Preise wtt»
verändert . Insgesamt waren den Schafmärkten etwa 20 500 Tiere oder

' etwas über 1 ervi Tiere zugeführt worden . Für die Hammelmärkte be -
stehen mit steigenden Zufuhren an Frischgemüfe nach wie vor berechtigte
Hoffnurigen . — Am besten verliefen die Schweinemarkte . an denen sich
die Preise bis auf die z» stark befahrenen Markte in Elberfeld . Stntt -
»art . Leipzig und Dresden weiter merklich befestigen kom/ten . ^ as An¬
gebot war in » über 1 700 Tiere auf etwa 114100 Tiere heruntergegan¬
gen . Die Nachfrage hat sich gebessert , was im wesentliche » d«r Grwnd
für die Befestigung war . In sichtbarer Auswirkung der lei ' thin erhöhten

. Beimifchungsauote wurden , wie schon in der ganzen letzten Zeit auch
diesmal wieder erhebliche Menden an schweren Speckschweine ^ der Klaue
» 1 zur Herstellung von neutralem Schweineschmalz a " s den Markten ae -
nomine » . Nach nunmehriger Uelherwindung des Saismitiefounktes wird
der fahresreitlich bedinote Preisanstieg aber nur dann weiter merklich
in Erscheinung treten könne » wenn sich, wie überwiegend in den letzte »
14 Tagen , die Zufuhren ?« den Schweineinärikten weiter einigermanen
in Nachfrage angepaßt halten .

Banmnmllsvlnnerei Svever A « In S - ever In der GB . wurden
die Regularien olwe Aussprache einstimmig genehmigt . . Der bei der
Sonieruna (Kapitakufammenlegung 50 : 1 . Wiedererhöbnna biS . M
1 Mill NM davi ' n 125 000 NM sofort d" rchgeführt > erzielte Buchgewiun
von l 225 Mll NM . wurde rcstlcis .,ur Abdeckung SeS Verlustvortrages ,
»u Sonderablchreibunaen und Zuioelsung zum Werkinstan ^ evunaswnds
verwendet Der Anffichtsrai wurde neu geivählt und febt sich »ufaninle »
aus : Dr - In « Wilhelm Bo « « =rffcnfinrg (Spinnerei und Weberei ,
Ofenburg AG .s. Geh Rat Dr Kiefer -Heidelberg . Dir . Wutt ' aSof (Nene
Spinnerei und Weberei Hof . „ ig ' eich Vertrauens,nantt der Bauer Staats »
b ' uk Recht ->anipalt Dr . Zutt -Mannheim . Eble Mannheim (jReiS u . Po .
AG .) und Amtmann rtarl Frcntag -Spencr ( Stadt . Svarkaffe ) D 'e Sat¬
zungen wurden in der alte » Korm lviedcrhergestellt und genehmigt . Der
Betrieb M am 22 . Mai 1!tS4 mit einer gröberen Anzahl frühere Ar -
heiter wieder eröffnet worden Zunächst werden Inlia » dietzu « asarbe t̂en
durchgeführt Vorausffchtlich in der kommenden Woche wird mit der
Herstellung von Garnen begonnen werden können . Die Gefellfchaft ist
beinübt , baldigst auf vollen Betrieb zu gelange » (früher wurden etwa
350 Personen beschäft 'gt » .

Bürstenfabrik Emil Kran,lein AG .. Erlangen . Di » GV . der Gesell -
schgft erledigte die Regularien und genehmigte den Ab- chlus> für »aS Ge -
fchäfis -iahr 1S3S. Durch d« u er , elten kleinen Gewinn von 7815 NM .

^ ermind - rt sich der Verlnstvortrag von 114 990 N 'Df . auf 1 ' . ' NM
Vorstand und AR . wurde Enllastnn » erteilt . Im lau enden Geschaftsiabr
konnte der Umsatz trotz des Rückganges der Ausfuhr gegenüber » er
gleiche » Zeit des Vorjahres etwas erhöbt werden .

Festtag in Bruchsal .
Der badifche Ministerpräsident w ? iht das Bruchsaler Marinedenkmal — Erstes badisches SA - Sporlfest .

-Ä- Bruchsal . 18. Juni .
Die Stadt Bruchsal stand am vergangeucn Sonntag im Zei -

chen zweier großer Veranstaltungen , die einmal über
15 0 ü <B A .-M änner zum Ersten Badischen S A .-S Port -
fest vereinigten und zum andern der Einweihung des zum
Gedenken der 35 Gesalienen der Marinekaineradschast Bruchsal
erstellten M a r i n e d e n k m a l s am Balinhofsplatz in der Peter -
Strasser -Anlage aalten .

Tie im unteren Schloßgarten durchgeführten Wettkämpse
gaben ein eindrucksvolles Bild von der Leistungsfähigkeit , dem
sportlichen Können und der Disziplin der SA .-Männer . Leicht -
athletik , Schwerathletik . Turnen und Fußball wechselten in
rascher Reihenfolge ab und alle Kämpfe standen unter dem
Motto : „Ter Einzelne ist nichts , die Mannschaft ist
alles ! Den Höhepunkt der Veranstaltung bildeten die Aiassen -
schauvorsühruugen , die nach dem Propagaudamarsch der Stan -
darte 250 auf dem Turnerbunds - und SA .-Sportplatz dargeboten
wurden .

Das Mariiiedonkmal In Bruchsal
wurde am Sonntag eingeweiht .

Die Wethe des Denkmals für die Gefallenen der Marine , die
vormittags 11 Uhr durch die Marinekameradschaft
Kraichgau auf dem Peter - Strasier -Platz vorgenommen wurde ,
gestaltete sich zu einer erhebenden vaterländischen Feier . Nach
dem Aufmarsch der nationalen Verbände und Vereine leitete die
Kreiskapelle unter Leitung von E . Grüneberg mit Handels „Largo "

den Akt ein , woraus nach der Flaggenparade Kapitänlentnant
a . D . Walbecker , der Führer der Marinekameradschaft Kraich -
gau , zunächst den Bad . Ministerpräsidenten Walter Köhler
und dann alle Formationen und Anwesenden anss herzlichste be -
grüßte . Der Männerchor „Dem Andenken der Gefallenen " von
Wohlgemuth , vom MGV . Liedertafel gesungen , leitete zur
Weiherede des Bad . Ministerpräsidenten über .

Ausgehend von dem Regiernngssnstem der Nachkriegsjahre ,
das für die Heldenehrung kein Verständnis ausbringen konnte ,
würdigte der Redner die Großtaten deutscher seemännischer
Tapferkeit und unsäglicher Opferbereitschast und gab seiner
Freude darüber Ausdruck , daß er gerade dieses Ehrenmal für
die gefallenen Marinesoldaten weihen dürfe . Ans den 34 Käme -
raden , die als Helden für ihr Vaterland sielen , griff er den <̂ re -
gattenkapitän Peter Straßer als Vorbild eines deutschen
Offiziers heraus , der in unvergleichlicher Lansbabn Führer eines
Marinelnftschiffes wurde und sein Leben einsetzte für diese Waffe .

Im weiteren Verlaus seiner ausgezeichneten Ausführungen
kam der Ministerpräsident auf die nationalsozialistische Politik
zu sprechen , deren größter Erfolg es sei , daß wir wieder als N a -
tion im Auslande geachtet werben . Zum Schlüsse er -
mahnte er die Anwesenden , im Geiste der Gefallenen des Welt -
krieges weiterzuarbeiten und in Treue und Liebe zu unserem

Führer zu stehen . Als die Hülle des Denkmals gefallen war , in -
tonierte die Kreiskapelle das Lied vom gute » .Aameraden . Aller
Augen ruhte » auf dem schlichten Ehrenmal , das einen aus einem
Ouerblock ruhenden zweieinhalb Meter hohen nnd 30 bis 40
Zentner schweren Anker ans Eisenbeton darstellt und die In -
schrist trägt : „Den Opfern der Marine " .

Kapitänleutnant a . D . Wal deck er dankte sodann in be -
wegteu Worten allen denen , die in uneigennütziger Weise an der
Fertigstellung des Werkes mithalfen , in erster Linie aber dem
Architekten Jos . Mayer - Bruchsal , der den Entwurf fertigte .
Bürgermeister Dr . Arnold übernahm das Mahnmal , das eine
weitere Zierde unserer Stadt ist in Obhut . Im Austrage des
Bundes deutscher Marinevereine legte hierans Korvettenkapitän
Elsäßer einen Kranz nieder , ebenso KreiSleiter Epp im
Namen der Kreisleitung der NSDAP . , Standartensührer Han -
s e l für die Standarte 250 , Kapitän Wittmer als Bereichs -
führer der Marine -SA . und der HJ . Weitere Kranzniederlegnn -
gen erfolgten durch Vertreter des Ziat . Deutschen Frontkämpfer -
bundes (Stahlhelm ) und der NS .-Kriegsopferverforgnng .

Der Männerchor „Gebet für das Vaterland " von Casimir ,
nnd der Badenweiler Marsch beendeten die eindrucksvolle Feier ,
stunde , der sich ein Vorbeimarsch vor dem Ministerpräsidenten
und den Ehrengästen anschloß . Nach dem Mittagessen war Füh «
rerbesprechung des Gaues Baden im Bunde Deutscher Marine «
vereine im Gasthaus „zum Löwen " , und anschließend fand ein
Besuches des Sportfestes der SA ., eine Besichtigung des Schlosses
und der Kunstausstellung statt .

Der Murg entlang . . .
- .e . Gernsbach . 15 . Juni .

Die Ler >ammlnngsoffensive gegen die Nörgler und Miesmacher
erreicht « in diesen Tagen ihren Höhepunkt . Besonders große Kund -
gedungen mit Massenaufmärschen fanden statt in Gernsbach und
in W e i s e n b a ch . In Gernsbach waren es etwa 3000 Menschen ,
die auf dem Marktplatz aufmarschiert waren . EA und SS mit der
HI und der Arbeitsfront an der Spitze . Die Rede hielt Kreis -
schulrat Gärtner , der mit den Nörglern und Miesmachern aller
Kategorien scharf abrechnete und ihnen zeigte — um einen gelaust -
gen Volksausdruck zu benutzen —, wo der Bartel seinen Most holt .
In W e i s « n b a ch fand ebenfalls im Schulhos etne gewaltige
Kundgebung gegen Miesmacher und Kritikaster statt , und ganz hin -
ten im Tal der Murg . in Forbach , war eine ähnliche Massen -
kundgebung . Summa jummarum : den Miesmachern und Nörg . ern
wurde im Murgtal der Krieg in jeder Form angesagt , und diese
Kundgebungen werden hoffentlich die Ewig - Gestrigen zur Besin -
nung

'gebracht nnd ihnen gezeigt haben , daß für >ie im heutigen
Staat kein Platz mehr vorhanden ist.

Der Schulheimattag für die Schulen des hinteren Murgtales
wurde unlängst aus dem Sportplatz beim „Felsen " in
F o r b a ch abgehalten . Aus dem ganzen hinteren Murgtal waren
die Schüler nach Forbach gekommen . Es waren auch viele Ehren -
gäste anwesend , Im ersten Teil des Heimattages kam die Heimat
m Form von Gedichten , Heimatliedern und Vorträgen zur Geltung .
Fast alle Schulen des hinteren Murgtals beteiligten sich an der
Durchführung des ersten Teils des Programms . Im zweiten Teil
wurde das Baterland in Worten , Liedern , Gedichtoorträgen uno
.- prechchören gefeiert . Die Rede wurde von Oberlehrer Fehringer
gehalten . Es waren eindringliche Worte , die er übcr Heimat und
Vaterland an die Schüler richtete . Schulrat G c r w e g weihte
die Schulfahnen mit einer Ansprache . Nach Schluß der Feier zog
die Schuljugend mit Gesang und Musik durch Fordachs Straßen .

Die Fremdensaiso » im Murgtal tritt schon allerorts recht er «
freulich in Erscheinung . Zahlreiche Sommerfrischler und Kurgäste
haben aus dem Rheinland , aus Mannheim , Karlsruhe und sogar
aus Berlin ihre bekannten , ihnen so lieb gewordenen Orte >tn
Murgtal und droben auf den Höhenluftkurorten ausgesucht . Der
Sonntagsverkehr mit Fremden zeigt immer ein lebhaftes
Gepräge .

Kölshausen bei Bretten , l3 . Juni . sEhrenpatenschaft .) Der Füh -
rer Adolf Hitler hat die Ehrenpatenschaft für das neunte lebenve
Kind des Landwirts Otto H a r t m a n n hier , übernommen . Den
Eltern wurde ein namhaftes Ehrengeschenk des Reichskanzlers
überreicht .
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KaliAsdiersl S l2 '* 123 "«
» Salzdef. 7^ —
.. festere ». 5 121 ' - 121 ^1Kiödtner
Mannesra
Mansfeld
Phönix
Kh .Braunk.
Rheinstahl
KiebMont

0 71 .25 71
0 69 .EO 69
o ? ? .25 78 .75
0 60 .62 50

12 - 238VS
3 96 .75 97 .50

4.2 94 94
Sali Heilbr . 12 - —
Tellu .

Ver .Stahl
0 20 .12 20
o 42 .87 4* 87

VerkehrHwerl.
Mlianr ' ? 224 224
KrankonaR 10 n6 H6

. vjer 348 348
Mannheim 1 22 22 .50

Berliner Kassakurse «
Sleuergulscheine

Gr .lCaKurs 10Li a
Gr .11 fll 1954 103 - ',
» - „ 19» 103 '
» » „ 19)6 101 '
» - „ 19,7 98 3«S
« - „ 19,8 95 slüS

F«slv . rzin »lit-he
Schauan

Dt .Reid, 23
* .. 1—5 $

Hfnii« n
J Reichs 27
® " Sdiat? S
lounsanl .4 Preuß . 28

*>.. Scha t? , 1 II 100 '/v
* .. Schati , 3 I 101 ° .

Baden 27' Bayern 27
4 Sachsen 27* Thar . 2»
» Pos , 33 ,
• " «» ».190»

80J25
9977t
96 .20
95
91 .5t
107

95 .4
93 .5C
91 -75
ICO

9.35

Sdiut2R .I9C9
Sdiutz *. 1910
do. 1911
do. 1913
do. 1914

Juni
1834

9 .35
935
9 .3 ,
9 .35
9 .35

Pr . Landespfd.- Anst
b (8) Reibe 4 94

(8) 13 u. 15 _
b (8 Reihe 17 u. 18 94
b (8) . 19
b (7) . 10
b <7, » 21
b (7) . 22
b (8) Komm. 16
b (8) Komm. 20
b (7) Komm. 6
Dekosama I

Pr Zentr Stadtsdiaft
7Mi( | C)Keih< 5 u.7 99 .25
6 (8) Reibe >,6. 10 91
6 (8) . 9
b (8) „ 14, 15 91
6 tl> . 20. 21 91

94
_

94
~

91

95

6 (8) „ 22
6 (8) „ 23
» (8) „ 24
6 (8) „ 25/27
6 (8) „ 28

91
100
92
91
91

Hypothek . Ptandbr .
Verl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 90
6 .. 10 90
5tz (4V4) Liqu. 9ü
b f8) Komm. 84 .75
b Komm. 3 85 . lO

Nordd . Grundkredit
6<S)R 14. 17.20,21 ^0

6 (8 1Reihe 22—24 -
6 (7) .. 8. II - , 3 -
6 (8) Kom 23 84 .50

Preuß Centralboden
6 (8) Reihe 24 —
6 . 8) . 28 90
b (8/7) > 26/27 -
5'4 <4 ^ > „ 26 Liq . 88 .25
b (8> Kom. 26 28 -

do Liqu. 29 85 .75
6 (7H ) Gold

Kom. 84 .25

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 —
6 (8) .. 50 89 .75
6 (8) Kom . 20 84 .2s

Rh . W Bodenkredit
6 (8) Reibe 4 u .w. 89 .50
6 (8) . 16 90
6 (7) „ 7, 9 17 89 .50
6 (8) Kom . 7 85 .50

Roggenrcntea .
6 (8) Gold 89 .75
6 (8) do. 4—4 89
5 do. i + 2 86 .25

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 89 .25
6 (7) „ 24—26 -
6 (8) Kom 21/33 85

ObliKatloarn
6 DaimlerBenz
6 Kiödtner
6 Lpz .Messe
5 Rh MainDonao

6 Siem Schuckert
6 Viag
6 Zuckerktedit
6 Farbetibooda

92
92

80
~

98
o
9

^
0

127 ^4

Bankaktien
Adca 0 45 .25
Bad .Bank 8 —
Bayr.Hyp . 4 71

Vereinsb 5 100
BerlHdlg 5 b8 .5
.. Hyp Bk . 7 —
Commerzb 0 52 .5
DD- Bank 0 61 .25
DtCentrB 5 68 .25
Golddisk 3 100
>tHypB 4^ 6 .5
„ Übersee 0 43 .7o

Dresdner 0 66
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 69
MittBoden 6 ~
RhHypoth 7 HO -
RhW Bod 7 S/ .25
SachsBdCr 5 —
Süd Boden 4 63
Wtstd Bod S 70

Verkehrswerte
DFisenbB 0 60
HambHoch 5 85
SödEUeob I —

Indusrtrli
AdlerGlas 0 32 .25
AlsenZem 612 /
AmmendP 0 73
Amperw. 7 121
Anh.Kohle 4 94 .75
AschallBr 4 79
AugtbNM C 64 .75
BachmLad Ci?3
Basalt 0 18 62
Bast .AG 12 190 ' «
BaySpiegel 0 39 .25
BergmEl 0 20
BlGubHut 8 114 ' «
.. Holz 4 t5 .25
.. Kindl 14

», Neurode 0 41 .2
BerthMcss 0 46
BetMonier 4 83
BrauNürnb7 117
BrsdiwAG f .

Indu%tr . 6^ 106
BremBesig 6
BrownBov C 13 .12
BykGuld 0 47 5
iGChemie 7 186
- mbs 7144V »

5 102
5 —
4 69
0 44
o t>9 .75
o -
7 865
7 -

ChGrünau
.. Gelsenk
», Albert

Chillingw
ConcBerg
n Chemie

OtBaumw
w Schacht
„ Spiegel 4 79 .5
», Stein? 6 96
„ Tafelgl 7 -
», Tonstein 0 63
DortmAk 10 164
.. Ritter C 68
DürenMet 0 125
DyckhWm 0 96 .5
DvnN'ob 73 . 75
Elektra « 97
ElLiegnitz 10 -
EnzUnion 6 95 .5
ErlangBrg 5 79
EfchwBg 14 —
FordMot C 62
Gensdiow 2.8 62 .62
GermCem 0 71
GereshGt 0 47
Gildemcin 4 81 .75

GladbWoll 6 142
GlaSdialke 6
GlauzZu bV£ 115
GlückaufB7M
Goedhardt 0 65 .26
GörlWagg 0 19 .75
Gritzner 0 23 .5
Großmann 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 88
Guanowerk 4 62
HabermG 3 —
Hackethal 0 67 .5
Hageda 4 78
Hedwigsh 6 -
HemmZem 7 139 3U
HilgersVz C 40 .6
HindrAuff C 70 .5
HirschbgL 10 —
Hochu Tief 6 IIIV4
-ioffmStk 6 —
HutaBres! 0 46
LHutschenrO47
KahlaPor? 0 1 7
Reramag 0 89
CHKnorr 10 —

8LöhlmSt6 % 139

KolbSdiüle5 —
KollmJourdO —
KölnGas 3 70
KönWilh 12 -
KötitzLcd 4 74 .fi
KraftThür 8
Kronprinz 5 86 .5
KunzTreibrO 40 .25
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 HZ
UndesEis 5 87 .7g
Lindström 0 —
Lingnerw 7 4431/.
vlaudBerg 0 27 .95
MarktKühl 5 80 5
Buckau V 4 §0 5
MezAG 0 -
Mia« 0 70
Mimoia 12173i /t
Mtrtehtahl 0 —
MühleRö 10 140Vs
MülhBerg 4 118
NjtrZellst 0 37
Nedtarwke5 89 25
NoHF.J« 0 7ö !5
Mord*eeH 0 42 .12
NordvKr 4 - |

OdwHartst5 —
PhönixBrk 4 90 .5
Pintsch 8 —
PittlWrkz 7 115
PongsZahn 6 1Z8 ' L
Preuliengr 5 95
Radebexp. 12 158 1/^
Rasquin 0 §9
Rathgeber 0 —
Reichelbr7Vfe H5 1/«
ReicheltM 6 35
Reinecker 0 52
RhMainO 5 -
Rheinfeld . 5 92 .5
RhMetall 6 130
. . Spiegel 3 77

RWKalk C 81
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 93 .5
Riedel 0 39 .25
Roddergr 24 —
Kosenthai 0 49
Sachsen w 48 .5

.. Webst 0 -
Sachtieben 5 Z63
Sarotti 4 66
Sdicriag • 4 *

SchietiDetr 7 49
Schegelbr. s 89
SdilB.Beu 4 8b .7v
„ Porti 0 87/5

SdineiderH 0 -
Sdiöfferh 12 171 ^
SeidNaum 0 14 .25
Siegersd 0 58
SiemensGl* 0 69 .5
SinnerAG 4 80
itickPlauen 0 —
Stock ScGo 0 16
Stollwerk 5 72 .62
Thörl Ol 6 74
rhElektr 7Va -
Transradio —

v. Tuche 4 88
TudiAach
füll Floht
Union che
VerSpielk
VerBautzen 0 1H .5C
», Böhlerst 5 87

5 94 .75
6 84 .5
5 HÖ. /5
5 112

VerChem 1% 57
„DtNickeUlOO

Glanzst 0 —
„ HarzPI 0 -
„ Met Hall 0 25 .75
.. Smyrna 0 15 .26
„ Trikot 0 -
.. Ultram 7 ILO'/»

Viktoriaw C 65 .5
WagnerCo 0 57
Wanderer 6 105 %
Wenderoth3 79 .75
WestfDra 5 103
Widkül-K 6 -
WißnerM 4 100
Zeißlkon 2 63
£eitzMascb C59 +

Kolonialwerte
Dt .Ostafr C 46 75
Kamerun C —•
Neuguinea4 139 7/»
Schantung Z46 5

+• kein Angeb u keine Nadilr .« * ohne
Uml . i § repar . ; t exkl . D itÜ . j KlMM
# koav« t . | O Zuhf ,
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t Juni

von
, ^— 3 . Festspiel -Programm :

Jetzt kommt
das beste ßustspie 1 de ** Saison

auf das ganz Karlsruhe wartetl

mit ihrem neuen Partner 2CeCMClHfi JMhiig .

fyiicfitcfien
Glänzend die weitere Besetzung :

Leopoldine Konstantin / Theo Lingen / Margarete
Kupfer I Tibor v . Halmay / Friedel Haerlin

Anton Pointner I Hans Richter
Anton Edthofer

Regle : Richard Etchberg * Musik : Nikolaus Brodszky
Die reizenden Schlager :

„Kleine entzückende Fi au '1 — „Heut bin ich verliebt ''

„Soviel Fragen kann ein Baby nicht ertragen "

Ein neuer Gaal -FHm - Ein neuer Gaal Ertolg
bei dem , wie die Presse feststellte ,

der Jubel oer Zuichauer Heine Grenzen Kennt
Heute Premiere : 400 aw 8 .30uhr.

BadischeS
Etaatstheatee
Dienstag , 19 . Juni .

G . 28. Deutsche
Bliluie Sonderring

( Th .-Gemeinde)
201—300.

Die
kleine Frau
Schmetterling

, Madame
Buttern » »

Boa Puccint .
Dirigent 1

Dirigent : Keilber «.
Mitwirkende :

Blank , Haberlorn ,
Sciberlich , Burk,

E . Rivinins .
Tubach , Kainbach,

Kiefer, Löser,
Zieniwig , Nilliiis .

Echönthaler ,
F . Kilian .

H . Lindemann .
Anfang 20 Uhr.

Ende geg. 22.30 U .
Pr . O (0.80—4.50).

Mittwoch , 20. Juni .
Zunt ersten Mal :

Die Heimkehr des
Matthias Bruck .

Veuchiedenei

ärztlich geprüft
Hirschs,r. 1 , p«. , lks.
an der Hauptpost .

Perf . Schneiderin
sucht Kundenhäufer ,
Damen -, Kindcrkon-
fektion, pro Tag
2 .50 Mk. Angeb . u.
UV4SS an Bd . Pr .

Herren - u. Damen
Schneider -

sucht Beschft . in it.
auß . Haus . Ang . u
® 6457 an Bd . Br .

Frau empfiehlt sich
alleinsteh. Damen u .
Herren zum
uiafcnenu . FiicHen
Off . unt . HR 8322
au bis Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Zu vermieten

Laden
zu vermieten.
Näheres : Druckerei,

Waldstraße 81.

Lagerraum
für Lagerung von
Vlöbein zu veuniet .
Sosienfir . 23. II .

Mineral - , Stahl - und Moorbad

Bad Rippoldsau
im Schwarzwald bei Freudenstadt , 600—750 m ü . d Meer
Hneuma / Ischias / Frauenleiden / Stoilivechsei / nerven / Bleichsucht
Ideale Sommerftische / halien - u. Freilicht - Schwimmbäder

Prospekte kostenlos durch den Kurverein .

SAND
Kurhaus Sana
(828 m). bei Baden -Baden . Nördl .
Hochschwarzwald . Zent .um de»
Kurgebietes der Badener Höhe
Neues Sandsee -Strandbad . Pension
ab Mk. 6.—. Prospekt . F. Huse .

löwenradicn
Täglich mit großem Erfolg

isler Meschii
Heute und Freitag

Wfl

I
Erfolg |

Doe
Tanz S

Saal
®0 gm , f. jed. Ge -
schäft geeignet, zu
vm. Sosienst .23,II .r .
>! Zimmer -Wohnung
Bad, f . 100 Xtl zu
verm . Sofienstr . 47 .
Näh . das. Elb ., II .

Selk . schöne
Wohnung

im I . Stock frei-
stehenden Zweisam ..
Hauses zu »erinict . :
4 Zimmer , gr . , hohe
Räume . Wiutergar -
ten , eingeb. Bad ,
Diele , große Küche
mit Beranda , abge-
schloss. Maus , mit 2
Kammer» u . 1 gro,
Zimmer in . Linol .
Mod . Komf. Sehr
ruh .geordn . H . Anfr .
Klosestmße 30. II .

4 MM
Küche , Bad . Zen¬
tralheizung . in ruhi -
gem Hause zu ver-
mieten. Leopolds-
platz 7c, Tel . 3766 .

(11931)

ZZ .'Wchnung
m . kompl. Bad u .
Waschtoilette, auf
1. Juli <Bahnhof -
nähe ) zu vm. Näh .
Herrenftr . 54 , II .

2 Zimmer -Wohnung
m . Wohnküche, Ba-
dez ., in ruh . Hause,
3 Tr ., Stadtgarten -
nähe , an cinz . Per -
son od . alleinsteh.
Ehepaar zu verm .

Off . u . HQ8358 an
B . Pr . Fil . Haupt » .

Parterre -
Wohnung

(Weststadt) , 2 Zim¬
mer. gr . Küche , p .
I . Juli zu vermict.
Preis 45 M . « » .
geboie unt B 4939
an die Bad . Presse.

FürdieMilage :
la. lilmiircrsall

sowie
sämtliche Fruchtsäfte
Orangeade,Citronade

Mineralwasser
Eispulver I Puddingpulver

Erfrischungsdrops

CARL ROTH
DROGERIE

TELEFON 61BO 6181

Kur¬
aufenthalt !
Haus in ruhiger

Lage im Ichwarz -
Waid ( Stahe Freu -
denstadt ) mit drei
Zimmern u . Küche
ohne Pension au
vermieten . ( 27428a

Georg Günther ,
Reichenbacherhöfe,
Post Baiersbronn

( Württemberg ) .

IZ .
'WMung

mit geränm . Wohn-
küche, Part ., mit
Gas u . Elektr. , in
gut ., geschl. Hause,
per sofort od . später

zu vermieten.
Auzuseh. v . 2—4 U.
Bismarcks»! . 17. II .

Eut m . 3im .
ans 1. Juli zu vm.
Roonstr . 24, III .

Möbl . Zimmer
z. v. Kaiserst. l8N.Ili

(gHUUO )

Möbl . Zimmer
fof. zu verm . Ba « .
meisterst. 50, III . 1.
Gut möbl . Zimmer,
Hill, an Herrn zu
vm. Hirschs «. 70, Uj

Große» Zimmer
mit Küche an filt.
Frau zu vermieten.
Kornblumenstr . 5 ,

par .̂,rechis . *
Zwei schöne , sonnige

Zimmer
in gut . Hause, mit
Balkon u . Klavier -
benüy ., fof. zu vm .
Ansehen von 7—10,
11—3, 4—10.
Uorkstraße 8, 2. St .
Gut möbl. Zimmer
zu verm ., Ztrlheiz .
Adlerstrabe 33 . 3 Tr .
Gut möbl. Zimmer ,
sof . zu vermieten .
Adlers» . 45. II 1.
Möblierte « Zimmer
zu verm. für sofort
od . 1. Juli Win -
teroll, Kreuzst.8 , III
Kaiserstr. 73 , 4 Tr .,
möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten.
Modernes Zimmer,

f( . Wass., Ztrh . etc.
mit Pension zu vm .
Eitlingerstr . 12, I .
(Nähe Hauptbhf .) .

I. lülötin-
ii . Sdilalzimm.
a . ein }., m o. oh .
Pens . , in ruh . H . zu
vm Hirschst . 50. III
Schön, gr . möbliert .
Zimm , fep . Eing .,
fof. bill. zu verm.
Rüppurrcrstr . 2«. I .

^ ietge ^ uche

Wir suchen f . uns .
Werkstattleite? schöne
2—3 Zim ..
Wohnung

in Nähe Amalien -
straße. Angeb. unt .
C 49^0 an die Ba -
dische Presse.

Cut möbliert.
Zimmer

m . Kuchenbenützung,
wird v. jg . Ehepaar
a . I . 7. ges . Off. u.
l! C464 an Bd . Pr .

Leeres Zimmer
o. Mans . i . g . Hause
z. Unterstell, v . Mö-
beln ges . (Südstadti .
Eilang . u . FM12Z
an die Bad . Presse,
Filiale Werderpia ?.
Frl . sucht auf I . 8 .
34 od . spät . gr . leer.
fonn . Zimmer
gut heizb ., m . Bed .,
Part . od . 1 Tr . , in
gut . Hause. Preis -
angeb . unt . R K452
an die Bad . Presse.

Offene Stellen

Männlich

Vertreter
zum Besuch der

Karlsruher Backen
kundschaft von lei
ftungsfähiger Wei
zen- und Roggen
mühle gesucht.

Angebote unter
Angabe der bishe
rigen Tätigkeit unt .
Nr . D2748S» an
die Badische Presse.

Losverkänser
für Straßenverk . . so.
fort gesucht . Losprs .
30 Pfg ., Verdienst
15% bat . Zu meld.
Rüppurrerstraße 2»,
Rückgebäude. Ein »
gang Luifenstraße ,
Zimmer 12. (11701)

Junger Kochgehilfe
(Süddeutscher bevorzugt)für Jahresstellung gesucht . Angebote mit lückenlosen Zeugnissen,Lichtbild u . Angabe der Gehaltsansprüche zu richten an

R. Müller , Restaurant Fahneuberg , Freiburg t . B.

Persel « -

ehrl . .fleiß ., «.Fleisch -
und Wurftw . sofort
gef . Eiloff . u . FW .
21R an die Ba » .
Pr . , Ml . Werderpl .
Tüchtiges , ehrliche »

nädclien
tagsüber ges . Angeb.
unt . R3352126 an d .
Badische Presse, Fil .
Werderplatz.

lldjcti
für Küche u . Haus -' alt , a . sof . gesucht ." toße 60 .

Mädchen
ges ., da» auch kochen
kann. M e r 11 e ,
Kriegsstr . 156, II .

Alleinmädche» sofort
gef . Auswärt , oder
Waif, bevz . Borst ,
abds . Uhr.
Marie -Alexandrastr .

3C, part . (FH4WS

Stellen¬
gesuche

Männlich

Tüchtiger
Schneider

sucht in Karlsruhe
od . Umg. gutgehd.
Geschäft od . sicher-
Stellung . Angeb. u .
G 27492a an B . Pr .

tüchtiger , junger

23 I ., mit guten
Zeugnissen größere?
Hotels . Bayer , sucht
Dauerstellg. Aug . u.
F 27494a an d. Ba -
dische Presse.

.Weiblich

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

m. guten Zeugniss ,
such« zum 1. Juli
Stellung . Angeb. u.
HD t-366 an die Bd.
Pk . Fil . Hauptpost.

Zu verkaufen

Gebr., schwer eich.
Büf . Dipl . m.
Aufs. , nußb . Wasch ,
lom . ab KM , Rächt«,
khaifelougnr 20 M ,
Schränke ab 16 M ,
Plüschdim. 2j.« , 3fl.
Gashd .12^ , Garten ,
banl WM , Küchen -
fchrk. . Plüschscss . io.«
Miirständ . Kästner,
Mblg . , Douglasst .26

WlsWWele detlgfieim 1934.
Sonderveranstaltung .

Wir veranstalten gemeinsam mit der Kreisleitung der RSDA ? .,
Kartsruhe , am Sonntag , den 2 4. Juni 1 9 3 4 eine

ZWlWMkl ho® SelWIiii
zur Erstaufführung der Oetigheimer Volksschaufpiele:

„See Alvenköntg und der Menschenfeind "
von Raimund .

Prell l .—Jtn einschließlich Fahrtkosten nach Oetigheim . —
Anmeldungen bei der Kreisleitung der NSDAP . , Karls -
ruhe . Waldstraßc 63 (Krokodil) : RS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freud »' , Karlsruhe , Schützcustraße 16. — Ferner Anmeldungen
bei sämtlichen Blockwarten der Ortsgruppen oder bei den Be-
triebSzellen-Obleuten .
NS . Gemeinschaft „Krafi durch Freude"
Kreisleitung der NSDAP ., Karlsruhe

Zwangs -
Versteigerung.

Mittwoch, d. 20.
Auni 1934, nachm
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand -
lokal, Herrenste.45a ,
gegen bar - Zahlung
i. VollstrecknngSwege
offentl . versteigern :

4 Büfetts , 1 Se:
derklubsessel . 1 Rol -
ladenschrk , 2 Stand¬
uhren , 1 Wanduhr ,
3 Oelgemälde, 1
Speise- , 1 Kaffee-
und I Teeservice. 1
autom . Aerztewas b̂-
tisch, 1 Kopiermasch,
kompl . mit Kasten
u. Rollverschluß. 1
gr. Rechenmaschine ,
2 Kredenze, I Kla-
vier u . a . mehr .

Karlsruhe . 18.6.34
Mohr , Gerichts».

Iwangs .
Versteigerung.

Mittwoch, den 20.
Juni 1934, nachm.
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Pfand -
lokal , Herrenftr . 45a ,
gegen bare Zahlg .
L Vollstreckungswege
össentl. versteigern:

62 Weinfässer. 195
Bierfässer , 11 Blu -
menkübel, 2 Fleisch -
ständer, 2 ov . Fäs -
fer, 3 Sofa , Unter,
fahbret « für eine
Schreibmaschine. 1
Gasherd . 1 Schlaf«
jiinmcrfiilb , 1 Bett
mit Rost u . Matr . ,
1 Bücherschrank. 3
Schreibt, m. Stuhl ,
I Tisch . 2 Stühle .
I Flurgarderobe , 1
Bodenteppich. 2 Ra <
dio . 1 Büfett , 1
H -Fghrrad , 1 Bade-
wanne aus Zink, I
Siekirisierapparat , 1
KreiSsägemaschineu .
1 Ben,inmoto ?.

Karlsruhe , 18.6.34
Hörner , Gerichtsv.

SolMM .
12X36 m ,

auch teilweise, zu
verlauf . Ang . unt .
HB 8364 an d . Bad .
Nr . . Fil . Hauptpost.

Zu verknusen:
Kühlschrank

geeignet f . Metzger
u . Wirt . 14 in lg .
Weinschlauch,
Aufschneid¬

maschine
Brühmulde a . Blech ,
Wurstspritze u . sonst
Verschiedenes. Alles
sehr gut erhalten .
Forst bei Bruchsal ,

Bruchsale? Sir . 48.
WeißeZ, eisernes
Bett m . Matr.
billig zu verlaufen .
Zu erfr . b . !? . För .
ster , Stöffcrft .10, II
Neuwertige

Plllschgarnitur
m . Umb.. Glasfchr .,
ll.Tifch , Badewanne
m. Gasheizg . billigst
abzug . Marienst . 86 ,
II .. 9- 12. 3- 5 U .

Diwan
23M , abzugeben .
Sosienstr . 23, II . r .
1 iniiielg ?. Kassen ,
fchrt ., 2 « ltenliapp .
schränke zu verkauf.
Lenzftr.4, pt. Anzus.
2—3 u . 19—2« Uhr.

Zu verlaufen :
Eisfchranl ,

weiß . Herd, Gashd .,
schöne Küche , gr

Schränke, Diwan ,
Roßh .-Matr . ,Chaise-
longue sehr billig.
Fröhlich , Möbelge.
schäft , Uhlandstr . 12.

Koch können Sie
Herren - u. Damenstof !e kaufen
und in Monatsraten bezahlen .
Ich lomnr« zu Ihnen und unterbreite
Ihnen kostenlos , ohn» Kaufzwang , viel-
fettige Musterkollektion. — Kart » genügt .
Wolf, Waldhornftraß » 17, Fernfpr . 4884.

Amtliche Anzeigen

(Amtlichen Bekanntmachungen entnomm .)
Karlsruhe .

Lieferung
von Bord - u .Liniensteinen

Das Wasser- und Straßenbauamt Karls »
ruh« vergibt im öffentlichen Wettbewerb
nach den staatl . BerdingungSvorfchriften
die freie Lieferung und davon getrennt
das Versetzen von je 1100 Ifdm. Bord -
und Liniensteinen an der Reichsstraße
Nt . 3, Km. 50.800—51.900 bei MingolS -
heim. Bedingungen liegen beim Bauamt
auf . Daselbst stnd auch Angebotsvordrucke
erhältlich. Eröffnung der Angebote Mitt -
woch , den 20. Juni 1934, vormittags 10
Uhr , auf dem Wasser» und Straßenbau -
am« Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der Firma Erwege , Sinheitspreisgefell -

fchaf! m . b. H. in Karlsruhe , Kaiser-
straße 146—148 und Kaiserstr. 121, wurde
durch rechtskräftige Entschließung de«
Polizeipräsidiums Karlsruhe vom 18. 4.
1934 auf Grund des z 20 der Reichs-
Verordnung über Handelsbeschränkungen
vom 13. 7. 23 in Verbindung mit § 1
Absatz 2 der Badischen Vollzugsverord -
nung hierzu vom 5. 5. 1933 jeglicher
Handel mit Lebens- und Genußmitteln
untersagt .

Die Untersagung wirkt für daS gesamte
Reichsgebiet.

Karlsruhe , den »5. Juni 1934.
Polizeipräsidium .
— Abtig . B —

03 - 78 .
Bade, >- Baden .

VrellnhchinsteigttllMll .
Staatl . Forstamt Baden -Baden :

1. am DienStag , den IS . Juni 1934,
nach « . 5 Uhr , im Gasthaus zum Wald-
frieden in Ebersteinburg : Diensthezirk
Förster Bolz und HäuSler : 4 Ster Bu . ,
5 Eichen, und 152 Ster Tannenscheiter
Nr . 24—«0. 1221—1262.

2. am Mittwoch, den 2« . Juni 1934,
nachm . 5 Uhr , im Gasthaus zur Lindee
in Kuppenheim, Dienstbezirl Förster Herr-
mann und Förster Wunsch: 33 Ster Bu . ,
4 Ster Ei .

D u <z b a ch.

Stammholz-
u. Stangenversteigerung.

Die Gemeinde Sulzbach (Amt Ettlingen )
versteigen am Dienstag , den 19. Juni
1. I . auS ihrem Gemcindewald :

5 Stück Eicheu 3., s Stück 4. und I
Stück 5. Klasse .

1 Stück Kirschbaum 2., 2 Stück 3..
1 Stück 4. und 2 Stück 5. Klasse .

8 Stück Baustangen 1., 54 Stück 2. ,
1» Stück 3. , 27 Stück 4. und 80 Stück
5. Klasse . 87 Stück Hopfenstangen 1. und
33 Stück 2. Klasse .

Zusammentuns « vormittags 8 Uhr beim
Rathaus .

Sulzbach, den 15. Juni 1934.
Der Gemeinderat .

Sie finden bei
Rud . Hugo

Dietrich
eine überwältigend

große Auswahl
leichter

Sommer-Anzüge
aus porösen Frescostoffen OÄ5 _Mk. 88 .- 75.- 68.- 53 .- « Vi

Leinen -Anzüge
besonders kühl , leicht waschbar

20 gQ

Leinen-Sacco « 7Svon llaffwan

Flanellhosen
alle Modefarb . , braun , resed . grau 44 ftL

21 .- 17 .75 15.50 I laf tl

das modische
Kleidungsstück

Dazu passend

sponiaccos
Liisieru.Tussor Jachen « 7S15,75 13.50 9 * f «l

Meine Spezialität

Sanistrella Anzüge
besonders porös und luftdurchlässig

moderne reinwollene Stoffe
in feinster Modell - Konfektion .

DietrichEcke Kaiser -
Ii . Herrenstr .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
geliebte Frau , uns re liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und lante

Frau Maria Stauch
im Alter von 28 Jahren , nach langer , schwerer
Krankheit zu sich zu nehmen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Stauch .

KARLSRUHE , 18. Juni 1934.
Wilhelmstraße 36 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 20 . Juni 1934
12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt ,

Memme
Original „Hanau ",

Handlampe m . Sta¬
tiv , abzug . geg . bar
ödere b -ssere Brief ,
marlenfammlung .
Angeb. u . T 4937
»n die Ba d. Presse.
2 f. neue Gasherde ,
2 Nähmaschinen,
Lelgem. »l . Miller ,
Weinbrennerstr . 29.

Schreibmaschine
für l !)Jt zu Berks
Verleih Monat 6.* .
Beiler , Waldstr. 6fi.

Zwei Singer .

Nähmaschinen
gebr ., verk . Scheidt,
Kaiserstra ße 50 . *

Gebr . Pfaff .

Nähmaschine
f . Schneider, zu » k.
Kaiserstraße 50 . *

Möbl . Wohn- und
Schlafzimmer

mit Ball ., in herrl .
Lage in Durlach
preisw . zu vermiet .

AnOH . u . D0453
an die Bad . Presse.

Sehr gut möbliert .
Zimmer in . Schreib-
tisch , ruh . sonn . L .,
Südwests«., fof. z. v .
Putlitzstr . 10 , III .

( P-H4618)

Leer. Zimmer
zu vermieten . *
Gerwigstr . 2, III . r.

Schön möbliertes

Doppelzimmer
m . Pens , zu verm.
KriegSstraß« 91.

Freundl . möbl. , fep .
Zimmer

an fol . Herrn zu v.
Klauprechtftr. 20, II ,

2- 3 Belohn .
(Fant . 3 Perf .) auf
1. 10. gesucht .
Preisang . u . H64f>9
an die Bad . Presse.

Klein. Atelier
od . geeigneier, leer.
Raum gesucht .
Angeb. u . HZ 8303
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

2-3 Z .-Mhn .
auf J . Okt. von
Ehepaar im Zentr .
gesucht., pünktlicher
Zahler . Angeb . u.
« 0456 an Bd . Pr .

Angest. der . Deutsch.
Arbeitsfront sucht
möglichst bald
2-33 .-M ».
Angeb. unt . F «467
an dt« Bad . Presse.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Sterbesälle . 16 . Juni : Elisabeth Frank geb . Frank , Wwe .

von Jakob , Schreiner , 68 Jahre alt . Gustav Breiten -
berger , Hausmeister a . D., Ehemann , 65 Jahre alt . — Lud-
wig Dreyfuß . Kaufmann , Ehemann . 59 Jahre alt , Beerdi -
gung : Königsbach. — 17. Juni : Pauline Henkenhaf , geb .Wenner , Wwe. von Johann , Bauschlosser , 67 Jahre alt , Be-
erdigung : lg . Juni , 17 Uhr in Mühlburg ; — Karoline Essel ,geb . Eillardon , Wwe . von Karl , Blechnermeister, 72 Jahr « alt ,Beerdigung : 2g. Juni , 14 Uhr ; — Theodor Koch , Schneider,

ledig, 24 Jahre alt , Beerdigung : Völkersbach! — 18 . Juni : Wil -
Helm Keppler Dreher , ledig, 32 Jahre alt , Äerdigung :
20 Juni , 11 Uhr,' — Maria Stauch , geb . Tschann , Ehefrau
von Karl , Backofenbauer, 28 Jahre alt , Beerdigung : 2g. Juni ,
12 Uhr ; — Emma Graf , geb. Häfner , Wwe . von Wilhelm ,
Kaufmann . 83 Jahre alt , Beerdigung : 20. Juni , 13 Uhr : —
Bertha E n g e s s e r , geb. Willmann , Ehefrau von Josef , Tel .-
Jnsp . , öl Jahre alt , Beerdigung : 2g. Juni , 14 .30 Uhr,- — Phi -
lippine Schmelcher geb . Strauh , Wwe . von Adam, Haus-
meister, 69 Jahre alt , Beerdigung : 2g. Juni , 15 Uhr.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schwe¬
ren Verluste , der uns betroffen ,
sagen wir allen herzlichsten Dank

Familie Jg . Kassel/Brenzinger
Karlsruhe , 19. Juni 1934.

Mier-Mch.
schreibend , elekir . ,
billig abzugeben.
Angeb. uni . B 64«3
an die Bad . Preise
Weg. Wegzug preis -
wert zu Verl . s. gt.

Klavier
fast neuer Gasherd .
Körnerstr . 55, p. , r .

Für Gartenbau !

Wüelvumpe
sofort bill. zu verk .
Schützenstraße 59.

lade - u . Umformer -
Aggregat
für Batterien ,

billig zu verlaufen .
Karlstraße 57, II .

Serren-Rali
billig zu verlaufen .
Mast . Werderstr . 73.

(FW2I14 )

Calthorpe-
Rennmaltfiine
350 ccm , billig zu
verkauf, b. Metzler,
Karlstraße 31.

Opel-Scheibenrad
mit prima Bereifg .,
billig zu verlaufe » .
Eqützins, .59,Werne»

Tiermarkt

Drahthaar -
fox

reizendes Tier , 2»
jghrig , weibl . , zn
verkf . Kaiserstr. 209 ,
Laden links .

Am 17 . Juni verschied
| nach längerem Leiden I

meine liebe Schwester und ]
I Tanle

geb . Wenner

Karlsrn h e -Mühlburg
Hardtstr . 49

Im Namen der
Hinterbliebenen : I
Karl Wenner .

Die Beerdigung finde «
I Dienstag nachmittag 5 Uhr

auf dem Mühlburger Fried¬
hof sta t
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